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Macdonalds Einrenkungsversuch in Paris .
Der Ernst - er Lage .

Macdonald gegen die Unheilstifter auf beiden
Seilen des Kanals .

*. F- H. Paris , 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Hl* en8l‘^ e Ministerpräsident Macdonald teilte dem franzö-

>chen Ministerpräsidenten Herriot mit , er werde morgen nach-
Utag nach Paris kommen , um mit ihm zu konferieren. Macdonald
ttd in Paris um 4 Uhr nachmittags eintreffen und von dem llntrr -
aatssekretär im Foreign Office, Lord Erewe , begleitet sein . Zu

!ckt n Besuch scheint sich Macdonald nach den Mitteilungen ent-
^ ossen zu haben , die ihm der englische Botschafter in Paris über

d
,n* gestrige Besprechung mit Herriot gemacht hat . Der Besuch des

Kitschen Ministerpräsidenten in Paris muß als der letzte Versuch
^ gesehen werden , die Londoner Konferenz, aber auch die ministerielle

tellung Herriots und Macdonalds selbst zu retten . Herriot hatte" öen im französischen Senat und Macdonald heute und am Don-
£

ls*og im englischen Unterhaus gefährliche Debatten zu bestehen .
, 5 *Qin fast als sicher angesehen werden, daß die Senatsdebatte ver-

werden wird , weil Herriot ihr infolge seiner Unterredung mit^ acdonald nicht beiwohnen kann.
. , ®em Besuch des englischen Ministerpräsidenten in Paris ist die
^ ° ßte Bedeutung beizumessen . Macdonald geht über das

»gebot hinaus , das er Herriot durch den englischen Botschafter gestern
hat machen lasten, nämlich, daß er allen zu der Londoner

ch^»ferenz eingeladenen Mächten mitteilen wolle, das Programm°str Konferenz, das der „Foreign Office" versandt hätte , enthalte
englische Anschauungen und Frankreich wäre durch sie nicht ge-

unden . Macdonald will während seiner morgigen Unterredung mit
Ber

*-0*
.
" suchen , ein Einvernehmen über die Durchführung der Sach -

0 fitändigenvorschläge zustande zu bringen , wobei es natürlich nicht
4ne Opfer abgehen kann, deren Kosten zweifellos

. ^ utschland tragen wird . Ueber diese Tatsache ist keine Täu -
A»»g möglich . Ungewißheit herrscht vorläufig nur darüber , welche
vohr bieje Opfer annehmen sollen und wie viele von seinen An¬
dauungen England preisgeben wird , die es in den der Einladung
beschlossenen Memoranden ausgesprochen hatte .

» Zum Verständnis der Sachlage ist noch mitzuteilen , wie sich
" slandauf der Konferenz von Ehequers die Ver -

. " klichung de; Sachverständigenanträge gedacht
?" te . Die Alliierten sollten sich verpflichten, den Dawesplan
^ chzuführen , Deutschland sollte zusehen , daß die notwendigen

im Reichstag angenommen werden. Diese gegenseitigen Ver¬
achtungen sollten in einem Protokoll niedergelegt und von

uen Vertretern auf der Londoner Konferenz unterzeichnet werden.
M dieses Protokoll sollten auch Termine ausgenommen werden,
t,deren Deutschland das Seinige tun müsse, damit die Sach-
erständigenvorschläge ins Leben treten könnten. Hierfür sollte
. ^ stchland protokollarisch zugesagt erhalten , bis wann die finan -

!* r
" die wirtschaftlichen Druckmittel im besetzten Gebiet ver-

>
^winden sollten. Letztgenannte Frist soll zwei Wochen nicht über¬
eilten . Wenn infolge der Verzögerung der Reichstagsdebatte

kutfchland eine Fristverlängerung brauchte, sollte sie ihm durch die
j,
? darationskommission zugestanden werden. Damit die Zeichner auf
® zukünftige deutsche Anleihe keine Besorgniste haben , sollte

Garantie wegen der Wiederkehr von Zwangsmaßnahmen gegen-

urt
1 Deutschland gegeben werden. Es muß beont werden, daß in dem

Ipriinglichen englischen Programm , das Crewe ausgearbeitet hatte ,
nichts darüber gesagt war , welche Garantien den Anleihezeich -

kj
" » gegeben werden sollen . Macdonald bemerkte in Ehequers ,

sei eine Angelegenheit, die die Alliierten untereinander regeln
u«ten, wobei Deutschland nicht mitzuarbeten hätte . Zwei Tage

uach bet Konferenz von Ehequers schrieb E r e w e an Peretti della
»« a und machte diesem Vorschläge wegen der Beschlüste , die auf der

^
»udoner Konferenz gefaßt werden sollen . Erst jetzt sprach er den
edanken aus , daß eine etwaige neue Verfehlung Deutschlands nicht

du * ^ Reparationskommisston festgestellt werden sollte , sondern
»o*

^inen neu geschaffenen Organismus und außerdem
Lord Erewe die Anregung , daß Meinungsverfchieden -

? ^ i t e n über die Durchführung des Londoner Protokolls durch
™ Haager Schiedsgerichtshof geschlichtet werden sollen . Am 26. .Juni
^ ortete Peretti dellaRocca , daß die französische Regierung

leb
eit8l *tö en Anregungen studieren wolle. Eine ausdrückliche Ab -

ynung erfolgte also nicht und erst die Aufregung , die sich in der
füll

CT Greste gegen die englischen Vorschläge erhob, scheint dazu ge¬
hurt zu haben , daß man sich in Paris gegen die Abfastung eines
^ otoioHs wandte , weil man in einem solchen eine Aenderung des
j , TOHet Vertrages sah , und daß man gegen die Ausschaltung der
^ varationskommission bei der Feststellung der künftigen etwaigen

^ hlungen Deutschlands Sturm lief,
diel ? um Macdonalds willen bedauern , wann er in
lank "biden Fragen nachgeben sollten, denn das wenigste, das Deutsch-
^ "" langen kann , wenn es die schweren Verpflichtungen des' w«sgutack>tens tragen soll, ist . daß es eine protokollarische Zusfi
di- m " . erhält , daß mit der Ruhrbesetzung aufgeräumt wird - Wenn
totfi Zeitungen von der Unterzeichnung eines Protokolls nichts
>8si urollen , so vergesten sie absichtlick , daß ein solches bereits im Mai

den Alliierten und der deutschen Regierung unterschrieben
Aeri " ^ also eine angebliche Neuenmg gegenüber dem Versailler
kick, iSo ®ete**s einmal begangen worden ist , allerdings bandelte es
>'ur um die Londoner Zahlungsbedingungen , die Deutschland
t>* t ln lichten , aber keine Reckte gaben llebrigens sieht auch der Be-

bot
"* ** die Abfassung eines Protokolls wenigstens an zwei Stel -

di« Ausland die R epar ati onskommiffion über
lall uostcktlichög Verfehlungen Deutschlands nicht meh '' entscheiden
der» U' kk bisher , liegt nicht nur im Intereste Deutschlands son-
NuV

' "" ullem in dem der Anleihezeichner, die sich hüten werden , auch
daß Schuldverschreibung zu kauten, wenn sie befürchten mästen ,
die wieder einmal wegen ein paar Telearavhenstangen ,
arirr̂ t geliefert worden sind militärische Zwangsmaßnahmen er-
dö Di« Pariser Hetzblätter wollen selbstverständlich , daß
ble ;Ädll ""Ä ^" ^^Ecnnmission weiter im Besitze all ihrer Vorrecht« ver-

" > diese die meisten Aussichten bieten , daß später wieder

einmal ein Einfall in deutsches Gebiet unternommen werben kann.
Wenn sich hier der französische Standpunkt durchsetzen sollte, dann
kann mit Sicherheit vorherg-fagt werden, daß die Cachverständigen-
votzschläge wirkungslos bleiben^ Herriot selbst scheint sich dieser Tat¬
sache nicht zu verschließen Ob er sich aber gegenüber den nationali¬
stischen Treibereien , die ihn bedrohen, stark genug fühlt , um chnen
Rechnung zu tragen , muß man bezweifeln.

Der morgige Tag muß die Entscheidung bringen , ob die
Londoner Konferenz zustande kommen kann oder nicht .
Nachdrücklich kann versichert werden, daß weder die französische , noch
die englische und die belgische Regierung von einer Verlegung «er
Konfierenz nach Brüste! oder einer Verschiebung auf einen späteren
Termin etwas wissen wollen. Die Konferenz wird am 16. Juli in
London eröffnet werden, oder sie wird überhaupt nicht stattfinden .

Der Ein-ruck auf -em Quai d 'Orsay.
F .H . Paris , 7. Juli . (Drahtmldung unseres Berichterstatters .)

Die Nachricht , daß Macdonald in Paris eintreffen wird , hat heute
in den Wandelgängen des Senats berechtigtes Aufsehen erregt . Die
maßgebenden Stellen gaben übereinstimmend der Ansicht Ausdruck ,
daß die Jnterpellationsdebatte verschoben werden muß , weil der
Ministerpräsident Herriot ihn nicht beiwohnen kann. Am Donnerstag
wird diese Debatte stattfinden . Auf dem Quai d'Orsay wurde erklärt ,
daß man auf den Besuch des englischen Ministerpräsidenten keineswegs
vorbereitet war und daß sich Macdonald zu diesem Besuche aus eige¬
ner Jnifiative entschlossen habe. Man sieht in diesem Besuch einen
Beweis für die Absicht Macdonalds , die in Ehequers beschlossene
moralische Zusammenarbeit durchzuführen. Heut« nachmittag wurden
auf dem Quai d'Orsay die Beratungen über die Note fortgesetzt , die
den Miierten morgen zugehen soll und die den französischen Stand¬
punkt in der Frage der Durchführung der Sachverständigenvorschläge
bekanntgeben soll. Es besteht die größte Wahrscheinlichkeit , daß Mac¬
donald morgen als Erster diese Note kennen lernen wird . Ob bei
der Unterredung mit Herriot Aenderungen der Note getroffen werden
und ob sie morgen versendet werden kann, steht noch nicht fest . Die
französisch Note, deren Wortlaut redigiert ist, wird im morgigen
Ministerrat durchgesprochen werden.

Das französische Memorandum .
TU. Paris , 7. Juli . (Tel .) Heute nachmittag hat im Quai d '

Orsay eine neue Zusammenkunft der Persönlichkeiten stattgefunden,
die bereits am Samstag nachmittag eine Konferenz zur Vorberei¬
tung des französischen Programmentwurfs zur Londoner Konferenz
abgehalten haben . Die Konferenz dauerte von 'M bis 7 Uhr. Bei
Ausgang der Sitzung wurde mitgeteilt , daß das französische
Memorandum nun in der endgültigen Fassung vorliege . Mor¬
gen vormittag findet ein Ministerrat im Elysöe statt , bei dem da,
Memorandum zur Sprache gebracht werden soll.

von Koesch bei Kerriok.
F . H . Paris , 7 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der deutsche Botschafter in Paris von Hoesch wurde heute abend
7 Uhr vom Ministerpräsidenten Herriot zu einer langen Besprechung
empfangen. Der deutsche Botschafter schilderte die Stellung Deutsch¬
lands zum Sachverständigengutachten .

Macdonald im Anlerhaus .
v. Y. London, 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Macdonald erklärte heute im Unterhaus , er gehe morgen zu einer
Unterredung mit Herriot nach Paris . Es werde den Unheil¬
stiftern auf beiden Seiten des Kanals nicht erlaubt
werden, die Aussichten für ein« englifch -ftanzösische Regelung zu zer¬
stören . Das sei zu schrecklich auszudenken. Das Ergebnis der Reife
werde er am Donnerstag mitteilen . Sein dringendster Wunsch sei ,
daß im Einverständnis mit Paris die Konferenz programmäßig statt¬
finde . Sie behandle ausschließlich die Durchführung des Dawesplanes .
Teilnehmen an ihr werden voraussichtlich England , Frank¬
reich , Italien , Jugoslawien , Belgien , Japan ,
Griechenland , Portugal und Rumänien . Sie werde
eine der größten der bisherigen Konferenzen sein , der auch der ameri¬
kanische Botschafter beiwohnen werde. Es bestehe die Schwierigkeit,
so viele Delegierte unterzubringen . Der plötzliche Entschluß Macdo¬
nalds beweist den Ernst der Situation .

Anlerörückung -es Auffkanöes in Brasilien .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.

")
3. N. S . New Port , 7. Juli . Wie aus Rio de Janeiro ge¬

meldet wird , sind starke Regierungstruppen nach San Paulo unter¬
wegs . Der Ernst und der Umfang der dortigen Revolution ist immer
noch nicht genau feststellbar. Mehrere Kriegsschiffe sind eben¬
falls nach dem Schauplatz der Revolution beordert worden.

J .N.8 . Newqork, 7 . Juli . Die wildesten Gerüchte laufen hier über
die Militärrevolte in Sao Palo . Ohne Widerspruch fest¬
zustehen scheint zur Stunde des Kabelns nur die Tatsache, daß Trup¬
pen auf ein gegebenes Zeichen ein« Meuterei veranstalteten
und in Massen gegen ihre Offiziere losgingen . Sao Palo ist im
ganzen fast von der Welt abgeschnitten gewesen , woraus hervorgeht ,
daß die aufständischen Tuppen sich der Telegraphen - und Funken¬
zentralen bemächtigt haben . Nur ganz kurze ftagmentarifche
Hilferufe sind auf dem direkten Wege von den anscheinend belager¬
ten Offizieren in die Außenwelt gedrungen . Sie haben sofortige
Entsendung starker Truppenmasten und mehrerer Kriegsschiffe zur
Folge gehabt . Ueber Rio de Ianeriro und Sao Palo ist der Be¬
lagerungszustand verhängt worden.

Eine spätere Depesch- aus Rio de Janeiro besagt, daß die
Nrmeemcuterei in Sao Palo niedergeschlagen und die Ord¬
nung wieder hergestellt worden ist. Die Nachrichten über den Um¬
fang und den Ernst des Aufstandes haben sich als tendenziös über¬
trieben herausgcstellt . Die Regierungs st re itkräfte sind
vollkommen Herr der Lage .

8 . Newnork, 7 - Juli . Die brasiIianifchc Gesandt¬
schaft gibt eine Mitteilung heraus , nach der die Regierungstruppsn
den Aufstand der MMtärpolizei vollständig unterdrückt
haben und die Ordnung wieder hergestellt ist.

Konskantinopeler Brief .
Von unserem Konstantinopeler Vertreter W. Rabe .

Für die Angehörigen und Freunde der deutschen Kolonie Kom,
stantinopels , soweit sie im Auslände weilen , wird es von Interest «!
sein , daß die geselligen Beziehungen innerhalb der Kolonie ein«
ganz besondere Förderung in den letzten Monaten erfahren haben .
Wr denjenigen , der das freundliche Verhältnis unter den Auslands ,
deutschen vor dem Kriege hier kannte, war es in der ersten Zeit , al»
den deutschen Reichsangehörigen die Einreise wieder gestattet wurde,
befremdlich zu sehen , mit welcher Zurückhaltung, fast möchte man
sagen mißtrauischen Vorsicht der eine dem anderen gegenüberstand.
Erklärlich war dies aus mannigfachen Gründen . Die Kriegszeit und«
namentlich die ihr folgenden Jahre hatten die persönlichen Verhält¬
nisse des Einzelnen , selbst bis auf feine Moral hin, oft so völlig ver¬
ändert , daß sonst selbstverständlich erscheinende Zusammengehörigkeit
von Landsleuten im Auslande oft nicht mehr selbstverständlich war .
Dazu kommt , daß auch in den persönlichen Beziehungen der meist doch
geschäftlich hier Tätigen das herabwürdigende Wort der Geschäfts -
konkurrenz , die ja vom vornehmen Wettbewerb oft so weit entfernt
ist, eine Rolle zu spielen begann .

Je mehr aber glücklicherweise die mehr und mehr zunehmend«
Festigung in den wirtschaftlichen und persönlichen Verhältnissen er¬
folgt , wie st« sich aus dem zunehmenden Einfluß deutscher Betätigung
hier ergibt , so mehrte sich auch in den letzten Wochen der zunehmende
Kreis derer, die sich als Menschen von alter , ehrenhafter deutscher
Gesinnung zueinander hingezogen fühlen . Daß dabei das deutsche
Eesellschaftsheim, die wieder eröffnet« Teutonia , mit ihren behag¬
lichen Räumen eine besondere Aufgabe erfüllt , war schon in einem
früheren Bericht erwähnt worden. Mit dankbarer Anerkennung be¬
grüßte die Kolonie die freundlichen Begrüßungsworte des neuen
deutschen Botschafters, Radolny , der bei einem ihm zu Ehren ver¬
anstalteten Beisammensein in der Teutonia darauf hinwies , daß er
das persönlich freundliche Verhältnis der amtlichen Vertretung zur
Kolonie und zur hiesigen Förderung , aller Interessen des Deutsch¬
tums als eine besondere Pflicht betrachte. Zum Deutschtum und
damit zu dem vorerwähnten Kreise geselliger Zusammengehörigkeit
zählen auch die zahlreichen hier lebenden Deutsch-Schweizer, Deutsch-
Skandinavier, , Deutsch -Böhmen und selbstverständlich unsere Deutsch-
Oosterreicher. Die Kolonie ist besonders erfreut , in dem neuen amt¬
lichen Vertreter des Deutschen Reiches nicht nur einen klugen und
erfolgreichen Diplomaten , sondern auch « inen ihr selber nahestehenden
und ihr ftoundschaftlich gesonnenen Mann begrüßen zu können .
Mögen ihm die Erfolge seiner letzten Dienststellung als Gesandter
des Reiches in Stockholm , wo es ihm in bemerkenswerter Weife ge¬
lang , durch die schwedische Presse zur Auftlärunq der Wahrheit über
Deutschland gegenüber der schamlosen Hetze der feindlichen Weltpresse
beizutragen , auch unter den so schwierigen orientalischen Verhält¬
nissen beschieden sein .

Mit aufrichtigster Freude begrüßt die Kolonie den Erfolg ihres
zur Zeit in Berlin beamteten , leider nur für wenige Wochen hierher
zurückkehrenden ehemaligen Seelsorgers , des evangelischen Pfarrers
Emsen von Lüttichen, der es sich angelegen fein ließ , das kirchliche
Leben der hiesigen Gemeinde wieder auf feste Grundlagen zu stellen .
Es ist dem so bewährten Geistlichen gelungen , nach Bewältigung viel¬
facher Vorarbeiten hier ein neues Pfarramt für die deutsch- evan¬
gelische Kirchengemeinde erstehen zu lassen . Unter dieser Kirchen¬
gemeinde Konstantinopels muß das Deutschtum im weiteren Begriff
verstanden werden. Mit wie besonderer Schwierigkeit, ganz abge¬
sehen von der so. entscheidenden wirtschaftlichen Frage , die Wieder¬
anstellung eines neuen Pfarrers verbunden war , dürfte sich aus dem
Hinweis ergeben, daß, wie schon in einem früheren Bericht erwähnt ,
die deutsche protestantische Kirche sich noch immer in der Hand der
französischen Besatzungsbehörde befindet . Die Einführung des neuen
Geistlichen für die Gemeinde, des Pfarrer Derkenhagen, für .dessen
liebenswürdige ernste Männlichkeit es spricht , daß er den Krieg als
Offizier eines deutschen Feldartillerie -Regiments mitmachte, gestal¬
tete sich überaus feierlich . In der Kapelle des Snmmerlltzes der
Deutschen Botschaft in Theraphia fand die feierliche Uebernahme
seines so dankbaren Amtes statt . Die tiefergreifenden Ansprachen der
beiden Pfarrer , in denen Frömmigkeit mit dem sprühenden Geist ge¬
bildeten Menschentums sich vereinigte , werden jedem Zuhörer wie
eine geweihte Stunde in besonderer Erinnerung bleiben . Die Kolonie
wird ihrem scheidenden Pfarrer , dem Grafen von Lüttichen, der neben
seiner Pflicht auch seine ganze Persönlichkeit als Mensch für seinen
Beruf einsetzte , ein ebenso dankbares Andenken bewahren , wie sie
ihrem neuen Seelsorger ein volles Vertrauen entgegenbringt . Der
Feier , an der zahlreiche Mitglieder der Kolonie und Freunde des
Deutschtums tcilnahmcn . wohnte auch , zum ersten Mal nach dem
Kriege , zu einer eindrucksvollen Festlichkeit des Deutschtums wieder
in ihrer Mitte der deutsche Botschafter bei . der in liebenswürdiger
Weise den so herrlich gelegenen Sommersitz in Theraphia mit seinen
Alleen und Rosengängen, seinen Zypressen und jenen einzigartigen
Fernblicken auf Bosporus und asiatiche llferlandfchaft den Mit¬
gliedern der Kolonie zur Verfügung gestellt hatte .

Die rlnkerskützungkaste
der Wellrevolnlion .

11450V Dollar für Deulschlanü .
O. E. Moskau , 6. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die inter .

nationale Organisation zur Unterstützung der Revolutionäre aller
Länder (in russischer Abkürzung „Mopr ") hat vom 1. Januar 1823
bis zum 1. Mai 1924 den kommunistischen Gefangenen in allen Staaten
Unterstützungen in Höhe von insgesamt 220 800 Dollar zukommen
lassen. Diese Summe verteilt sich nach Angaben der Sowjetpresse
nach Ländern folgendermaßen : Deutschland 114 500, Bulgarien
43 500, Polen IS ! *» Italien 17 000. Der Rest fällt aus Heine«*
Staaten



SteHe t W». 271. r Rtoftföe Presse sMorgenüttSgakes
Die Dorbereilung -er Präsi-enkschaflswahl .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
LN. S. Newyork, 7. Juli . Bei den ersten Abstimmungen nach der

heutigen Wiedereröffnung des demokratischen Parteikon¬vents gewann Senator Robinson in Arkansas erheblich an
Stimmen . Der noch immer an der Spitze der Kandidaten stehendeMac Adoo hat sich in der sich über den ganzen Sonntag und bis
spät in die Nacht hinein erstreckenden Führerkonferenz kategorisch
geweigert , seine Kandidatur auszugeben. Infolgedessen stand der
Konvent heute vormittag wieder im Zeichen einer scheinbaren Un¬
lösbarkeit .

Aus Eleveland wird hierher berichtet, daß der soziali¬
stische Parteikonvent Beschlüsse faßte , die darauf Hinweisen ,daß die sozialistische Partei die Präsidentschaftskandidatur des Sena¬
tors Lafolette aktiv unterstützen wird .

WTB . Newyork, 7. Juli . Um über den toten Punkt auf dem
demokratischen Konvent hinwegzukommen, wurde der Vorschlag ge¬macht, daß für die Präsidentennominierung einfache Stim¬
menmehrheit anstelle der bisherigen Zwei -Drittel -Mehrheit ge¬nügen solle . Ferner wurde vorgeschlagen, daß nach jedem Wahl¬
gange ein Kandidat , der die niedrigste Stimmenzahl erreicht, aus -
fcheiden soll. Die Vorschläge werden heute dem Konvent überreicht.J - .N - S . Newyork, 7. Juli - Der demokratische Konventhat beschlossen, die Delegierten der einzelnen Staaten zu entlassen-Alle wurden verpflichtet, sich um eine baldige Entscheidung in der
Nominierungsfrage zu bemühen. Eigentlich werden von diesem Be¬
schluß die Anhänger Mac Adoos betroffen, denn die anderen Dele¬
gierten sind zum größten Teil bereits abgereist. Auf der 82. Abstim-
muma sank Mac Adoo auf 413 Stimmen . Smith bewegt sich dau¬ernd um 356 Stimmen . Dritter wurde in dem 82. Rennen «in schwar¬
zes Pferd , der Senator Glaß - Virginia , der 78 Stimmen erhielt .Nach der 83. Abstimmung vertagte sich der Konvent auf heuteAbend 8 Uhr 30 Min .

J.N .S . Newyork, 7. Juli . Die 78., 79. und 80 . Abstimmung brachte
keine wesentliche Verschiebung . Der frühere amerikanische Botschafterin Berlin Gerald bekam heute ein« weitere Stimme , was ihmim ganzen feit Beginn des Konvents zwei Stimmen gibt.

Internationale Arbeitskonferenz.
WTB . Genf, 7. Juli . (Drahtbericht .) Am Samstag nachmittag

genehmigte die internationale Arbeitskonferenz mit 73 gegen 15
Stimmen in erster Lesung die Konvention über die Ab¬
schaffung der Nachtarbeit in den Bäckereien . Die
zweite Lesung wird gemäß Reglement später erfolgen. Mehrere An¬
träge über den Achtstundentag und den Eintritt Sowjetruß¬lands in die internationale Arbeiterorganisation wurde in zustim¬mendem Sinne an den Rat des internationalen Arbeitsamtes
weitergeleitet . Endlich setzte die Konferenz noch den Wortlaut eines
Schreibens fest, das sie auf Antrag von Barbofa - Brafilien an
die Witwe Wilsons , den Völkerbund und die internationale Arbeiter¬
organisation richtet. Zum Schluß hielt Branting einen Rück¬
blick auf die Arbeiten der gegemvärtigen Tagung und Albert
Thomas erklärte , daß die Konferenz in den Augen der Welt in
der soeben zu Ende gegangenen Tagung nützliche Arbeit geleistet
habe und die wohltuende Solidarität der internationalen Arbeiter¬
organisation erwiesen habe . Damit ist die gegenwärtige Tagung
geschloffen.

Kundgebung russischer Soldaken für Mühsam .
0 . E. Moskau , 6 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Soldaten

der Roten Armee in der Garnison Wjatka (Ostrußland ) versammelten
sich dieser Tag« zu einer Kundgebung für den in einer bayerischen
Strafanstalt internierten Erich Mühsam . Die Versammlung wandte
sich telegraphisch an das Zentralkomitee der internationalen Vereini¬
gung zur Unterstützung gefangener Revolutionäre in Moskau mit der
Bitte , Ofort Schritte zur Befreiung Mühsams zu unternehme . Seit
1922 ist Mühsam Ehrenmitglied der Garnison Wjatka der Roten
Armee und des dortigen Stadtsowjets .

Die Aol der Geistlichen in Sowjelruhland .
O. B . Moskau , 6 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die schwere

Lage der Geistlichkeit in Cowjetrußland erhellt u. a . aus folgenden
kurzen Angaben der Sowjetpreffe : Der ehemalige Dikarbifchof Ser¬
gius hat ein Bierrestaurant in einem Moskauer Vorort übernom¬
men,' rin Priester namens Ljubinmow ist Auffeher eines Holz¬
lagers geworden und mehrerer ehemalige Diakone sind als S -inger
in einem Theaterchor in der Provinzstadt Petrosawodsk eingetreren .

Das Borgehen
gegen die Kommunisten.

Prüfung des befchlagnahmleu Materials .
TU. Berlin , 7 . IM . (Drahtbericht ) Im Berliner Polizei -

Präsidium ist der Untersuchungsrichter beim Staatsgerichtshof , Land-
aerichtsdirektor Vogt , noch immer von früh bis spät mit der Durch¬
sicht des bei der Haussuchung in den Fraktionszimmern der Kommuni¬
sten im Reichs« und Landtage beschlagnahmten Materials beschäftigt.

An der Prüfung der kommunistischen Papiere nimmt auch im Auf¬
trag « des Reichstagsprästdenten Dr . Wallraf ein Beamter des Reichs¬
tages teil - Soweit es sich nach der erfolgten Einsichtnahme um un¬
verfängliche Drucksachen oder Denkschriften handelt , ist bereits deren
Rückgabe an di« kommunistischen Fraktionen in die Weg« geleitet
worden. Bereits im Laufe des Samstag -Nachmittag haben die Kom¬
munisten einen ganzen Stoß des zur Prüfung beschlagnahmten Mate¬
rials zurückerhalt-n . Ein abschließendes Urteil über die Bedeutung
der aufgefundenen Schriftstücke wird wahrscheinlich erst in einigen
Tagen abgegeben werden können .Am Samstag Abend ist der Führer der kommunistischen Fraktion
im Berliner Stadtparlament . Abg . Dörr , im Anschluß an seine bis¬
herige Vernehmung in dem gegen ihn eingeleiteten Hochverratsver¬
fahren erneut verhaftet und in das Moabiter Untersuchungs¬
gefängnis eingeliefert worden . Dörr trägt bekanntlich die Verant -
wortuna für einen im Frühjahr dieses Jahres in der „Roten Fahne "
abgedruckten Aufruf der kommunistischen Parteizentrale , der zu dem
Hochverratsverfahren Anlaß gegeben hat . Dem Blatte ist übrigens
von zuständiger Seite di« Abgabe einer bestimmten Erklärung nahe-
aelegt worden, damit ihr Wiedererscheinen gestattet werden könne .
Das Blatt hat es jedoch abgelehnt , irgendwelche Erklärungen hinsicht¬
lich seines zukünftigen Verhaltens abzugeben und bleibt deshalb noch
weiterhin bis zu dem vorgesehenen Termin verboten.

Die Enthüllung -esPfalz-enkslems inMünchen .
Sch. München, 7. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Anwesenheit des früheren Kronprinzen Rupprecht, des Eesamt-
ministeriums , der städtischen Behörden und tausender von Ehrengästen,
Offizieren der alten Armee und Vertretern militärischer und studen¬
tischer Korporationen wurde am Sonntag der den 36 600 im Welt¬
kriege gefallenen Pfälzer Brüdern gewidmete P f a l z st e i n vor der
Münchener Residenz enthüllt . Neben dem Gruß an die Toten
symbolisiert der Stein auch das unlösliche Verbunden¬
sein von Pfalz , Bayern und Reich .

Der „Treuschwur" von Kistler , von dem Vereinigten Musikchor
der Garnison München vorgetragen , leitete den weihevollen Akt ein.
Daraus nahm der Vorsitzende des Denksteinsverbandes, Generalleut¬
nant a. D. M L l l e r das Wort zu folgender Ansprache : „Der Pfalz
und ihren im Weltkriege gefallenen Sök-nen ist der schlichte, aber von
Meisterhand geformte Stein gewidmet.. „Pfalz , Bayern und Reich
in Treue unlöslich verbunden"

, so lautet sein Geleitwort . Bayern
läßt nicht von seiner Pfalz , dem Eckstein des Reiches, ruht und rastet
nicht, bis auch für sie der Notschrei verstummt. „Herr , mach uns frei !"
Der Denkstein gilt der Pfalz , dem sonnigen, fruchtbaren, vielgestalti¬
gen Land am Rhein. Der Denkstein gilt dem unermüdlichen Pfälzer
Volksstamm, der seine Eigenart unter den Qualen und Lehren von
Jahrhunderten entwickelte , durch den Opfermut zur ernsten Mahnung
und zum leuchtenden Vorbild dient . Der Pfälzer Opfermut wird
durch hunderte von Festteilnekanern verkörpert, welche vaterländisches
Denken und Handeln mit Kerker und Vertreibung büßen mußten.
Der Denkstein gilt den gefallenen Kriegshelden der Pfalz , er gilt den
mit ihnen in Kampf und Tod vereinten Kameraden der anderen
deutschen Gaue, die zu pfälzischen Truppenverbänden gehörten. Er
fand seinen Platz mitten in der Landeshauptstadt , vor der Residenz ,
dem Monument bayerischen Geschickes , bayerischen Aufftieges. Für
das ganze deutsche Vaterland sind mehr als 30 666 Pfälzer mit un¬
zähligen bayerischen und deutschen Kameraden gefallen. Ihre Stim¬
men mahnen mit drök-nender Gewalt zur Einigkeit und Opfermut .

Nachdem die Hülle vom Denkmal gefallen war , gedachten die
Versammelten unter dem Geläute aller Glocken der Landeshaupt¬
stadt und unter Fanfarenklängen der im Weltkrieg gefallenen Pfälzer .All das der Welt ins Gewissen zu reden, bis uns unser Recht wird ,
ist dieser Denkstein berufen. Er sei zugleich ein Symbol der unver¬
brüchlichen Zusamengehörigkeit von Bayern ' und Pfalz , er bedeute
den Pfälzer » ein, Stück Heimat und bezeuge ihnen , daß unser« Herzen
ihnen ebenso treu entgegenschlagen, wie die ihrigen für die deutsche
Sache. Er mahne dazu, unser Kleinod jenseits des Rheines zu ret¬
ten und zu befreien, denen dort geht es , wie so oft , um Deutschlands
Schicksal. Es lei ein Baustein , zu dem einigen Willen unser Vater¬
land wieder frei und groß zu machen , daß es wieder aus vollem Her¬
zen klinge, wie ehedem : „Deutschland über alles in der Welt !"

Alsdann nahm als Vertreter der Stadt München BürgermeisterDr . Küfner das Wort . Er führte aus : Zunächst Münchens
herzlichsten Gruß und Dank der treuen Pfalz am Rhein und den hier
amoesenden aus ihrer Heimat vertriebenen Pfälzern . Namens der
bayerischen Landeshauptstadt übernehme ich den bedeutungsvollen
Gedenkstein in deren treue Obhut und Pflege . Er soll dag Gedächtnisa» die im Weltkriege gefallenen 36 666 Pfälzer Helden für immer
wach erhalten , er soll die jetzige Bedrückung und Gefährdung unserer
Pfalz und die von ihrer heldenmütigen Bevölkerung bewährte
deutsche Treue , die Bedeutung der Pfalz und ihre Geschicke fürVaterland und Deutschtum uns täglich vor Augen führen , und unaus «
löslichen Dank unseren Pfälzer Brüdern und Schwestern für das , was
sie für uns getan , für alle Zeiten künden. Dtz Pfälzer , die mit ge¬
radezu sprichwörtlicherLiebe an ihrer schönen Heimat hängen , hätten
gewiß diesen Gedenkstein gern in der Pfalz gesehen. Dies war nicht
durchführbar. In der Pfalz und in der Erinnerung der Pfälzer stehen

Erfahrungen.

„Es gibt zweierlei alte Jungfern : Solche , die vergebens nach
einem Mann « suchten, und solche , nach denen vergebens ein Mann
suchte."

„Das Esperanto des Erfolgreichen : Immer so reden, wie — den
anderen der Schnabel gewachsen ist ."

„Es gibt Jfcharioth 's der Anpassung, die sich gern« für andere
kreuzigen laffen, sich selbst aber um dreißig Silberlinge untreu wer¬
den.

*
,/£ $ kommt nicht darauf an , daß Frauen für ihre Männer zu

sterben vermögen, sondem daß sie für sie zu leben verstehen."
Franz I ü r k e-Nürnberg .

Posk von England.' Von Friedrich Freksa -
E» war in einer Iuninacht des Jahres 1821 , als im Ratskeller

zu Bramen an einem großen, runden Tffche trotz später Stund « noch
eine Gesellschaft « m alten , würdigen Herren ausharrte , die ihre
Blicke auf einen Mlttlichen Mann in langem , flaschengrünem Rock ge¬
richtet hatten , deffen Worte sie andächtig cinsogen, wie edlen Wein .

Diese Bremer Herren mit durchgearbeiteten Gestchtezügen , harten
Augen und Köpfen, die fest im Nacken saßen , glichen einer Versamm¬
lung von kleinen Fürsten . Das Kinn und die Lippen trugen sie nach
englischer Sitte rasiert , während die Backen von Favorits eingerahmt
waren - Trotz der geröteten Wangen , die auf reichlichen Weingenutz
schließe» ließen , waren die Bewegungen gehalten und die Stimmen
gedämpft , sie standen unter dom Banne des Hdrrn im grünen Rock -
Dcr Kopf dieses Mannes war raumbezwingend . Eine mächtige Stirn
lief über in einen kahlen Sckeftel, aber die Seiten des Kopfes uns
das Hinterhaupt wurden von üppigen grauen Locken umrahmt - Große,
blau « Augen schauten beherrschend und melancholisch zugleich auf die
andern Gäste . Die große gebogene Nase über dem schmalen ipitzen
Kinn war von Hantfalten umzogen, die Kummer und Verbitterung
verrieten

Zwei tterren hatten die Vorzüge der freiheitlichen republikani «
schm Staatsverfaffuna verteidigt , aber der Herr im flaschengrünen
Rock hatte b-rrisch nachgewiesen . daß diese Derfaffung der Griechen nur
Geltung Hab« ftir kleine Gebilde , wo ein Mensch den andern kenne
und zu überwachen vermöge : denn große Staaten muß eine Konstitu¬
tion. ^ raffen . di - einen germanischen Göttesvertrag zwischen Volk und
Herricher darsieltt .

Mitt -n ' ' ' ' if irn ' - rb - ftuna hinein eri>bollen plötz¬
lich drausi-n an r ' ' . .fM , s,r« ! - nte Schläge eines
Einlaßheifchev^ --

„Der kann pochen , so viel er will "
, erklärte einer der Herren am

Mtrdsn Tisch . „Einlaß findet er um diese Stunde nur noch auf der
Stadtwache ."

Da rief von außen der Einlaßbegehrende laut :
„Wichtige Botschaft! Wichtige Zeitung aus England für HerrnSenator Ärunker .

"
Der Jüngste der Gesellschaft kprang auf und schüttelte den Küfer,der sich auf ein kleines Faß gefetzt, die nackten Arme über der Leder-

fchürze untergeschlagen hatte und sanft eingeschlmnimert war . Schwer¬
fällig taumelte der jäh Geweckte die Stufen hinab , begab sich zur
Pforte , öffnete das Schiebefenster und schaute hinaus -

„Kurier aus Bremerhaven "
, schrie er in den Keller mit lauter

Stimme hinein .
„Soll eintreten "

, befahl am runden Tisch« der Senator Brunker ,der sich zu voller Größe aufgerichtet hatte , und nun dastand, weißhaa¬
rig , im langen , dunkelblauen Rock und hellgelben Lederhosen .

Raffelnd öffnete sich die Eichentüre, in hohen Stiefeln , Mantel ,Schlapphut , die vom Regen durchgefeuchtct waren , stolperte der Ku¬
rier die Stufen hinab , grüßte den Senator , zog die große Ledcrtasche
hervor und übereichte seinen Brief .

Brunker erbrach das Schreiben, er las es , fuhr sich über die Au¬
gen , las es wieder und sagte : „Küfer , bring « er zwölf Flaschen 1757er
Johannisberger " Dann wandte er sich an den Herrn tm grünen
Rock : „Es ist mir eine Freude . Exzellenz v . Stein "

, sagte er , „daß Ihre
Reise durch Deutschland Sie uns nach Bremen aerade zum jetzigen
Zeitpunkt führte . Post aus London: Ihr großer Feind Napoleon Vo¬
naparte ist am 5 - Mai verschieden auf der Insel St - Helena. Gott
wird ihm Richter sein , wie er es verdient hat !"

„Ist es wahr , ist es möglich "
, ließen sich einige zagbaftc Stimmen

vernehmen- Dann bemerkte einer der Herren : „Wie kann man ihn
au« der Welt fortdenken?" Und ein anderer : „Wenn er auch gefan¬
gen faß. immer war die geheime Angst da . er würde wiederkommen "
Endlich aber sagte eine leisere Stimme : „Ist es denn auch verbürgt ?"

..Verbürgt durch unseren Residenten in London", evwiderte Sena¬
tor Brunker -

All« schwiegen . Aber alle Blicke hatten sich auf den Freiherrn v .
Stein gerichtet, der dasaß und die Stirne mit de» Händen umklammert
hieft t

Der 57er wurde gebracht, die Römer wurden aesiiflt , selbst Küfer
und Kurier erhielten ein Elas des kostbaren Getränks , und es wurde
angestoßen auf die Befreiung Europas .

Aber es war kein Jubel , leise gedämpfte Freude , di« nicht allzu
sehr von Traurigkeit unterschieden war . führte Blick und Gläser zu -
sammeu .

Aller Augen hasteten auf dem Gesicht de? Herr » von Siein , es
war . als ob alle von ihm ein Wort über die ungeheure Tatsache vi
vernehmen wünschten Endlich sagte der Freiherr : „Sehr verwunder¬
lich ist 's , daß ich zu dieser Stunde an rin anderes , sehr fernes Erlebnis

DkenS^ rs, Sen 8.
aber andere Gedenksteine , errichtet von Peter Dubois , Franz L Sjjliou Ludwig XIV . Louvois , Turenne , Melac , Davoust und de

‘
die zu erzählen wiffen von der Leidensgeschichte dr Pfälzer . Ä'
Sicherheit bietet man uns gegen die Jahrhunderte Wiederkehr '"
Angriffe und Hebelgriffe Frankreichs , für die fristgerechte Räu»"
der besetzten Gebiete, für die Durchführung der Abrüfiin der Deutschland ja nur den Anfang machen

Nachdem das Deutschlandlied von Tausenden begeistert angest--"und verklungen war , sprach namens der Staatsregierung Mi»^
Präsident Dr . Held . Er führte aus : „$ te bayerische Staats :-!
rung entbietet allen jenen, die sich um die Errichtung des pfäljftjGedenksteins verdient gemacht haben , besonderen Dank und hohe ,erkennung. Ein Zeichen treuen Gedenkens, ein Mal unauslöfchüDankes gegen die mehr als 36 606 Pfälzer , die ihr Leben im *
krieg gelassen haben, ein Künder des hohen Liedes, der Heimatund Bayerntreue , ein Mal der Erinnerung für alle Bayern a» '
große Zeit Deutschlands, so ragt dieser Gedenkstein von heute in "
wie wir alle hoffen wollen, bessere bayerisch « und deutsche Su#*
Unfere Gedanken wandern in dieser ernsten Stunde von den W-
kreuen toten zu den lebenden und leidenden Brüdern in die 3$
Ihnen meinen Gruß, meinen heißen Dank für ihre Tre-ue , fß*
deutsche Beharrlichkeit in ihrer Treue , trotz allen schwerenund trotz unerhörter Grausamkeit . Auch von ihrem Ruhm Jdieser Denkstein in ferner Zeiten predigen , unfern Kindern und f
deskindern, wenn wir alle in Asche und Mcder verfallen sind, fmir Ijaben Anlaß zu der Befürchtung , daß unseren l-s
Brüdern in der Pfalz neue harte Prüfungen durch *
brecherische landesverräterische Mietlinge , die das Land von De"
land lösen und den Franzosen in die Hand spielen wollen , auf-'
werden sollen. Pfälzer Kraft und deutsche Treue der Pfalz
auch diese Schandpläne zunichte machen , ffiit alle aber wolle"
dieser Stunde geloben, in dem großen Befreiungskämpfe M
Pfälzer Brüdern treue Bundesgenossen zu fein, auf daß wahr *
bas große Wort : „Auf ewig und immer vereint die tr -
Pfalz mit Baye rn und mit dem Deutschen Reich -

Damit war der weihevolle Akt beendet. Nach einem
marsch der teilnebmenden Verbände , bei dem besonders die S*1
Schar der ausgewiesenen Männer , Frauen und Kinder von der J*
reich anwesenden Bevölkerung spontan begrüßt wurden , ou>̂
Kronprinz Rupprecht und den Ehrengästen bei der Abfahrt W
sterte Kundgebungen gebracht

Aus französischen Gefängnisse « zurück.
WTB . Zweibrücken , 7. Juli . Aus den Gefängnissen in 8P

reich wurden 44 deutsche Gefangene ins Zweibrücker
fängnis gebracht. Davon waren 13 mit lebenslänglichem Zucht
gestraft worden, während die Strafen der übrigen Gefangenen .
Jahre Zuchthaus und 97 Jahre Gefängnis ausmachten. Die Hßstrafe beträgt 36 Jahre Zuchthaus, die niedrigste 5 Jahre . ;Strafen sind während des passiven Widerstandes verhängt war"
bis auf eine, die erst am 24. Januar ausgesprochen wurde . Di « "
schuldigungen lauten bei den meisten Verurteilten auf Sabo>"
versuchte Sabotage und Spionage .

Ein verurkeitter Spitzel .
* Rostock, 7. Juli - (Funkdienst.) Der frühe« Leiter der &

turnanstalt Rostock, Sonderinann , wurde vom Oberlandes ^Rostock wegen Landesverrats zu drei Jahren Zuchtha u fr
1000 Mark Geldstrafe unter Aberkennung der bürgerlichen
rechte verurteilt - Sondermann ist Spion der französischen Regt" ,
gewesen , der er Nachrichten , deren Geheimhaltung dringend in>
teresse des deutschen Volkes lag , milgeteilt hat .

Die bayerische Finanzlage.
31 Millionen Defiziet. .

TA . München, 8 . Juli . (Drahtbericht .) Im Haushalts « -^des bayerischen Landtags gab Finanzminister Krausneck H
Ueberblick über die bayerische Finanzlage , wobei er darauf hin^
daß es für den Etat von 1924 bis heute nicht möglich war , €
einigermaßen sicheren Boden zu gewinnen . Es werde äußerster »
ficht und Zurückhaltung bedürfen, um ein großes Defizit zu verniet
Es ergibt sich nach dem vorläufigen Stand ein Fehlbetrag von
Millionen Goldmark. Die Lage des Staatshaushalts fei äußern^droht . Bei dieser Sachlage erscheine es von größter Wichtigkeit , .
das Sachverständigen-Gutachten mit leichter Hand abgetan
Der Minister ermahnte den Landtag , keine Ausgaben zu bewiM
ohne gleichzeitig für die Deckung zu sorgen .

Tages -Anzeiger.
( NäHereS stehe jm Inseratenteil .)

Dienstag , den 8. Juli :
Konzerthaus : Operettenvorstellung „Mädi "

, 8 Uhr.
Stadtgarten : Konzert der Harmoniekapelle, 8—^ 11 Uhr .

meines Lebens denken muß. Es war im Juli des Jahres 17 ?^ 1
befand mich auf der Durchreise durch Berlin und gedachte mich rsi .«
ner Eigenschaft als westfälischer Bergrat meinsm Herrn , dem ^
Friedrich von Preußen , in Potsdam vorzustellen Da ich in Po^
niemand kannte gedachte ich , einen mir befreundeten Offizier, v^ ,
Sanssouci Dienst hatte , aufzusuchen . So schritt ich am Abend ^
das Städtchen . Am hinteren Eingang war ich in den Park ge-» ,
umstrich die Rückfront des Schlosses und bewegte mich von Itnfs
die Bosketts . als mein Blick auf die einzige Gestalt fiel , di - dr«"
auf der Terrasse in Mäntel gehüllt faß - »-!Der Hut , das Profil , der Blick der Augen , di« in di« Ferne \ #
ten, gehörten dem Manne , den ich von Jugend an mit der 2, «^
Deutfcheil geliebt hatte , der in ihm allein den Retter von stemd«"

Atemlos blieb ich stehen . Lange hatte ich den König rnf $
hem Er war alt . die Haut faltig und zerrissen , die Lrppen Via »- ^
trotzdem , der Blick dieses Greifes halte feine Gewalt nicht
Unter Dem dreieckigen Hut hervor schaute er über di« Terrassen,
den Park hinaus in die Lande- ^

Ich erbebte bei dem Gedanken, was ihn wohl bewegte-
wahrte ich von ungefähr daß er den Blick senkte und leise m>
Krückstock im Staube schrieb. , , .,„s

Eine Glocke meldete die neunte Stunde - Em Husar kam »»
leitete den alten König ins Schloß . f

, ine y <Ich aber eilte zu der Stelle
schrieben . Ein Wort war es,
lautete :

.Ri «n

e und schaute die Zeichen an ,
'
tnf ,

, ein einziges fra-nzösisches A>or ’

„itien — nichts .
"

. tn
Das überwältigte mich Ich war zung, ich wußte noch n# - J

dies Wörtthen alles sagt Doch blieb eg mir im Smne haft -^ ' $
NIM so stärker , als ich den Freund verfehlte und keine Worte v" "
Sanken verblassend vor die kleine Silbe traten . ,

Geängstigt und gequält begab ich mich in meinen Gasth "'
meldete die Audienz am nächsten Tage nicht an . Ich schämte W' Wl
hätte ich beim König gehorcht , meinen Herrn um etwas betrogen- ^

Aber ie älter ich ward , um fo tiefer begriff ich , den
Wortes . Jena und Auerstädt gaben ihm Klang . Die klein«

^ §!
ward ein Weiser in die Zukunft . Aber erst , als mich Donap « r°

, ,
tele , klang es mir voll und gewaltig in die Ohren - Wie oft ' ^
noch später dies Zeichen im Staube wieder . Rach Moskaus ^ ^
nach dem Tage von Leipzig, zu den Zeiten des Wiener Kongress^' f
bei Waterloo - „Man — nichts !" bleibt , was wir als Geschichtê ^
Staub vergangener Menschenleiber schreiben . Nur Völker
als Werkkeut« des Schicksals , als Vollender ihrer Gottesbesttt" !,^
- - Fiiblen wir als Deutsche unser, nationale Berufung . tanaJT 9
wir bleiben trotz solcher Kolosse , wie des Korsen, den nun ^ ^
geholt hat " .
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Aus Basen .
Äaushallausschuh und Kultuselal .

Äuuittelbar nachdem das Plenum des Badischen Landtags am
^ « woch töenb mit seiner Arbeit , die in der Hauptsache legislativer
T^ tur war , fertig war , trat am Donnerstag Vormittag der Haus -
Mtsansschutz zur Beratung des Voranschlags für das
^ » lerrtchtsministeriums Msammen. Wie bereits mitgeteilt .der Kultusetat am Freitag Abend mit 13 gegen 1 StimmeSvrehmigt. Dagegen stimmte der eine kommunistische Abge-
^ >"ete, während sich die sryialdemokratischen Abgeordneten der
stimme enthielte ». An die Darlegungen des Berichterstatters
Zuckert von der sozialdemokratischen Fraktion schloß sich bekannt-
uch eine längere Aussprache, in der wie in Ergänzung unseres Be¬
ichte» in der Sonntagausgabe der „Badischen Presse" weiter mitge-

sei, u . a . auch der Personalabbau an den Universitäten
uörtert wurde . Dieser hat keine Ersparnisse gebracht und zwar schon
deshalb nicht, weil einzelne Universitätsprefossoren , für die ein Näch¬
tiger von gleichen Qualitäten nicht gefunden werden konnte, gebeten
werden mußten, einstweilen noch im Amte zu bleiben . Auch die
Altersgrenze wurde wieder besprochen , wobei auch diesmal geteilte
Ansichten zu Tage traten . Während die einen den Standpunkt ver¬
traten , nach Vollendung des 65. Lebensjahres müsse ein Professor
in den Ruhestand treten , wollte ein Zentrumsaügeordneter die
Altersgrenze bis zum 68 . Lebensjahr « hinaufschieben. Immerhin
gestand man der Regierung die Freiheit zu , Männer von Ruf auch
wuh länger im Amte zu belasten. Die Klage , daß die Bibliothekare
!u niedrig (Gruppe 10 ) etngestuft seien , erkannte die Regierung
als berechtigt an , erklärt « aber , im Augenblick sei eine Aenderung
nicht möglich , bei nächster Gelegenheit aber werde dem Wunsche nach
Höhereinstufung Rechnung getragen werden. Dann wurde die Hono¬
rarfrage . Kolleggelder . Jnstitutsgebühren , Ersatzgelder und Kasten-
Beiträge der Studenten angeschnitten. Ein Zetnrumsredner ersuchte
lüe Regierung im Intereste weiter Kreise, soviel wie möglich von Er¬
mäßigungen und Nachlässen Gebrauch zu machen . Der Regierungs¬
vertreter gab an , daß etwa ein Drittel der Studentenschaft um Be-
sreiung nachgefucht habe und etwa 16—17 Prozent Ermäßigungen
»der völligen Nachlaß erhalte . In Baden seien auch die Studenten
ln durchaus sachlicher Weise wegen dieser Vergünstigungen vorstellig
geworden. Zum Voranschlag lag eine Eingabe der Freireligiösen
Gemeinde vor . die für den Fall einer Verlängerung des mit Ablaufl>es Kalenderjahres beendigten Dotationsgesetzes um budgetrechtliche^ taatsbeiträge nachgefucht . Das Gesuch wurde der Regierung
empfehlend überwiesen. Weiter gab es eine längere Auseinander¬
setzung über di* Aufhebung des Oberstiftungsrates , die in der Ver¬
fassung begründet ist, die den Kirchen die freie Verwaltung ihrer
Pfründen zurückgibt . Das Zentrum will von der Regierung eine
Zusammenstellung über die geschichtliche Entwicklung des Oberstif-
tungsrates . Es war ferner der Meinung , daß das Dotationsgesetz

zu einem Zeitpunkt verlängert werden müste , der eine klare
Aeberstcht über die steuerlichen Verhältniste der Kirchen ermögliche.
Die Negierung antwortete hierauf , daß wegen einer solchen Verlän¬
gerung das Staatsministerium gebärt werden müste und daß wegenl>er Aufhebung des Oberftiftungsraies das Kultusministerium in
Anterhanchlungen mit Freiburg stünde, dem fügte das Zentrum den
Wunsch bei . daß auch Kr den Fall eines Uebergangs di -- Stelle des
PrWdenten besetzt werde. Der Titel Aufwand und Gebäude ,
über den besonders abgestimmt wurde , wurde mit den Stimmen des
Zentrums und der Deutschnationalen Volkspartei gegen die eine kom¬
munistische angenommen : die übrigen Fraktionen enthielten stch der
Abstimmung. Dann wurde , wie mitgeteilt der gesamte Kultusetat
angenommen.

Im Verlaufe der weiteren Beratungen des Voranschlags des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts im Haushaltausschuß des
Aadischen Landtags verbreitete sich Minister Dr . H e l l p a ch über
°ie badische Schulreform und erklärte dazu u . a . , daß es in
Vaden keinerlei Antastung des humanistischen Gymnasiums geben°ürfe. Die Beelitz'

sche Schulreform mache er nicht mit , sondern er
werde versuchen , aus den badischen Verhältnisten heraus zu einer
selbständigen Reform zu kommen. Er sei daran , dem Realgymnasium
^ ne neue eigene Idee zu geben ; der Versuch werde zunächst an der
woetheschule durchgeführt. In seinen weiteren Ausführungen wandte
sich der Minister gegen die unter den Schülern vielfach vorhandene
^ portfexerei und sprach sich dabei gegen das Boxen aus , während er
*ipe gesunde körperliche Betätigung der Jugend für notwendig und
siützlich bezeichnete .

In der weiteren Beratung wurde von sozialdemokratischer Seite
ein Ausbau der Volksschule und der Fachschulen angeregt .
Um dadurch die höheren Lehranstalten von solchen Schülern zu ent-
tsten , die keine Hochschulreife wollen . Das Schulgeld wurde als
uikl zu hoch bezeichnet . Angeschnitten wurde auch der bisher nicht
^ folgte Abbau von über 60 Jahre alten Räten bezw . Direktoren im
Unterrichtsministerium und an den höheren Lehranstalten . Von dem
Negierungsvertreter wrde auf diese letzte Frage geantwortet , daß
Wan die betreffenden Herren deshalb auf ihren Posten belasten habe,weil st? auf Grund ihrer langjährigen Praxis bester geeignet schienen ,m dem betreffenden Bezirk den Abbau durchzuführen, als jüngere ,Um» hinzugekommene Herren .

Landesausschuhsitzung der Deutsche « Demokratischen
Partei .

Der Landesausschuß der Deutschen Demokratischen Partei in Ba¬
den. war am Sonntag in Karlsruhe versammelt . Die Sitzung war
aus allen Teilen des Landes und aus allen Schichten der Bevölkerung
sehr zahlreich besucht- Auch die badischen Reichstags - und Landtags -
abgeordneten waren anwesend . Der Parteivorsitzende , AbgeordneterDr . H u m m e l erklärte in einer Rede über die politische Lage , das be¬
zeichnendste sei die ungeheure psychologische Wirkung , di« das Sach¬
verständigengutachten in der ganzen Welt ausgelöst habe . Es sei ge¬
radezu ein Verbrechen, wenn man gegenüber dem ungeheuren Fort¬
schritt . den das Sachverständigengutachten für die außenpolitische Lage
Deutschlands bedeute, den Standpunkt der Ablehnung vertrete und
den Widerstand dagegen aufrecht erhalte . Zwei Punkte des Gutach¬
tens seien allerdings sehr bedenklich : Einmal , daß di« deutsche Eisen¬
bahn ihre national -wirtschaftlichen Funktionen aufgeben müste , damit
eine möglichst hohe Sumnre für Reparationszwecke herausgewirtschaf -
tet werden könne und zum zweiten die Notwendigkeit , die Repara -
lionssumm« durch den deutschen Export aufbringen zu müsten . Jetzt sei
das Nötigste, die deutsche Wirtschaft durch Kredite zu sanieren , sonst
werde in ganz kurzer Zeit ein Zusammenbruch erfolgen. Die politische
Entwicklung der letzten Zeit habe das Ziel das die Politik der Deut¬
schen demokratischen Partei sich gesteckt habe , wenigstens formal er¬
reicht , denn heute sehe man allgemein ein , daß die Fortexistenz einer
europäischen und deutschen Kultur nur auf dem Wege einer Versöh-
nungsvolitik im Innern und einer friedlichen Politik nach außen
möglich sei. Diese Erkenntnis sei ein Sieg der demokratischen Partei -
volitik . Man müste den Mut auch zu einer Reichstagsauflösung auf¬
bringen , wenn sich keine Zweidrittelmehrheit für di« Annahme des
Gutachtens ergeben sollte, damit das Volk vor eine klare Entschei¬
dung gestellt werden könne . In die mit Zustiimmuna ausgenommenen
Ausführungen schloß stch eine reg« Aussprache, die llebereinstimmung
mit den Darlegungen des Parteivorsitzenden zeigte.
Landesausschutzfitzung - er Deulfchnal. Dolksparle !

Der Landesausschuß der Deutschnationalen Volkspartei in Baden
war am Sonntag in Karlsruhe versammelt . Es hatten sich Teil¬
nehmer in stattlicher Anzahl aus allen Teilen des Landes einge¬
funden. Nach begrüßenden Worten des Vorsitzenden Geh . Rat . Land-
tagsabg . D . Mayer ergriff Reichs- und Landtagsabg . Dr . H a N e -
mann das Wort zu einem Vortrag über den bi .herigen Verlauf
der Reichstagsfarfon , über die '

Vorgänge bei der Regierungsbildung
und über das Sachverständigengutachten . Die Voraussetzung, unter
denen die deutschnationale Partei diesem zustimmen könne , präzisierte
der Redner dahin : „Ausmerzung der Lüge von der deutschen Schuld
am Kriege . Festsetzung einer bestimmten und tragbaren Endsumme
für die deutschen Leistungen, Aufrechterhaltuna der deutschen Sou¬
veränität . Räumung der über den Vertrag von Versailles hinaus
besetzten Gebiete , Gewährung eines Kredits der tatsächlich zur Sa -
nisurng unserer Wirtschaft dienen könne . Die Partei werde sich nur
in dem Fall an der Regierung beteiligen , daß ihr eine ihrer Stärke
entsprechende Stellung eingeräumt und eine wirkliche Kursänderung
vorgenommen werde.

Nach dem Vortrag trat di« Versammlung in eine Besvre-
chung der letzten Wahlen ein und faßte eine auf den Ausfüh¬
rungen des Abg . Hanemann fußende Resolution . In dieser erklärte
der Landesausschuß u. a . sein Einverständnis mit der Haltung und
den Gesichtspunkten der deutschnat. Reichstagsfraktion bei der Re¬
gierungsbildung gegenüber der Regierung und gegenüber dem Sach¬
verständigengutachten . Von der Regierung wird stärkste Bekämpfungder Kriegsschuldlllge im Ausland und Inland gefordert , um die Welt
aufzuklären über das Deutschland abgepreßte Schuldbekenntnis ; fernerwird gefordert , das eigene Volk zu nationaler Einheit und natio¬
nalem Ehrgefühl zurückzuführen und dadurch die Grundlagen für eine
Wiedererstarkung Deutschlands zu politischer Macht und für eine
Wiedergewinungs seines Ansehens in der Welt zu schaffen .

Lanöesversammlung - er ba- ischen Uhrmacher .
Unter außerordentlicher Beteiligung von Baden und darüber hin¬

aus . fand in Donaueschingen die Landesversammlung badischer Uhr¬
macher statt . Damit verbunden war eine Musterausstellung ,die von Seiten der Uhren - und Bijouterieindustri « reich beschickt war .
Infolge der gegenwärtigen Wirtschaftskrise war die Kauffraft der
Besucher gering . , Der Fürst zu Fürstenberg hatte - in der fürstlichen
Sammlung eine kleine Ausstellung alter Uhren ans dem fürstlichen
Besitz veranstaltet , die in Fachkreisen das lebhafteste Intereste erweckte.Die sachlichen Beratungen nahmen einen günstigen Verlauf . Daran
anschließend fand in den Sälen des Hotels „Lamm" ein Unterhal -
tnngsabend statt auf Einladung des Wirtschaftsverbandes der deut¬
schen Uhrenindustrie , der sich seit Beginn des Jahres in Donaueschin¬
gen niedergelastsn hat . Heute Montag beteiligen sich die Besucher an
der Tagung an einer Fahrt nach der Uhrenstadt Furtwangen wo die
dortigen Eewebrehalle . die Uhrmacherschule und die bekannte Uhren¬fabrik Furtwängler Söhne besichtigt werden.

Verkehr mit dem badischen befehlen Gebiet .
Der Badischen Regierung ist nunmehr eine offizielle Mit¬

teilung über eine Erweiterung des Grenzverkehrs mit
dem besetzten badischen Gebiet von Kehl—Offenburg zugegangen.
Nach der nunmehr erfolgten Regelung bedürfen die Einwohner der
Aintsbezirke Lahr , Wolfach , Bühl , Oberkirch , Karls¬
ruhe , Pforzheim , Ettlingen , Rastatt , Villingen ,Waldkirch , Emmendingen und Freiburg für die Ein¬
reise in das obengenannte besetzte Gebiet eines Visums der Be¬
satzungsbehörde nicht mehr. Sie mästen jedoch mit einem deutschen
Reisepaß oder Personalausweis , welcher von dem für
ihren Wohnort zuständigen Bezirksamt ausgestellt ist und mit einer
Bescheinigung der Ortspolizeibehörde versehen sein , die bestätigt , daßder Inhaber mindestens seit einem Monat an dem betreffenden Ort

Der Diamanl .
Von Heinz S ch a r p s.

v Frau Neureich trug einen prachtvollen Stein . Einen Diamanten ,
Knickst nur in die Augen, sondern auch bedeutend ins Gewicht siel ,
jedermann schätzte ihn unter Brüdern . . . doch wir wollen ja von'^Mem Eindruck auf den Dichter reden.
. . Der Dichter fühlte sich dem Hanse Neureich und seiner gespendeten
Gastfreundschaft gegenüber zu innerem Dank verpflichtet . Also um-
uorte er sein Auge mit magischem Glanz und ergab stch im Anblick

kostbaren Edelsteines fanatischen Improvisationen .
- »Gnädige Frau "

, begann er, „einer der ineist umbuhlten Siegerm Wettbewerb um die Gunst der Menschheit, stets Symbol des kulti-' erten Reichtums und des Erreichten , ist der Diamant .
"

, Frau Neureich nickte verständnislos und ließ ihren Stein wie
.Taubenei am Halse pendeln . Um den Dichter bildete sich ein

of eis . als besten Mittelpunkt aber nicht er , sondern die reichgeschmückte
Mastk

^es Hauses thronte . Wie eine indische Kaiserin nach getätigter

o„k ? er Dichter war in seinem Element . Visionär hielt er die Augen
un », Stein gerichtet, entführte sein Airditorium ins innerste Afrikalreß dem Diamanten seine Geschichte erzählen , als lese er ausnem unsichtbaren Tagebuch.
n -.Vielleicht" , fantasierte er . „fand ihn ein armer Neger im offe-

Minensande und versteckte ihn blitzschnell unter der Zunge oder
<" sichen den Zehen, um ihn fiir sich und ein« schwarze Schöne zu be-
veuÄt Vielleicht wurde er dabei ertappt und unbarmherzig ausge-
nn* v Listen Sande zu verschmachten , während er von ferne"as

.girrende Lachen seiner Liebsten aus dem Haufe des verhaßten
». f^ ^nwächters hörte - Oder es gelang ihm , aus dem Lager zu eni-"unen und mit dem Stein zu flüchten, oder . . .

"
L . "Dder" fragte Frau Neureich hilflos und ließ ein gewisses Un-^lmgen über die Worte des Dichters erkennen.

dn herrliche Diamant stammt aus dem russischen Kron-
J ?** unk roaT** von einer unbarmherzigen Sowjetftau bei der Er -
^

°rouvq einer jungen , verträumten Großfürstin erbeutet . Rotes
ft-3 iieß ihn wie einen Rubin aufleuchten, dann mag er in

bi« einiger Weißgardisten gelangt fein , die um ihn würfelten ,* er «ine» Tages in Odessa am bloßen Arm einer Nackttänzerin fun¬

kelte und für gewöhnliches Glas gehalten wurde , das eines Morgenseine verhungerte Offizierswitwe aus dem Kehricht auflas . . .
"

Frau Neureich sah sich groß um . um den Eindruck dieses verrückten
Dichtergestammels aus die Zuhörer zu ermessen . Alles hing mit gro¬
llen Augen an den Lippen des Poeten -

Der sah den Diamanten ferner in dem Besitz einer Dollarprinzes¬
sin, die ihn bei der Torpedierung der „Lusitania " als Preis für ihre
Rettung aussetzte und mit ihm auf ewig verstummend im Ozean ver¬
schwand , wo das breite Maul eines Fisches den Stein in Verkennungeines Leckerbissens gierig in sich zog .Dann wieder sah der Dichter den Stein bei Nacht und Nebel über
die Grenze geschmuggelt und weiteren unerhörten Abenteuern ausge -
setzt .

„Zum Schluß aber"
, sagte der Poet , „habe sich der Stein nach

jahrelanger , ruheloser Wanderung den schönste >n Platz am Halse der
Frau Neureich ausgesucht, um hier Abend für Abend sein Lichtgefunkel
zu verbreiten ."

Damit verbeugte sich der Dichter und heimste ein lautes Bravo
der Anwesenden ein . Nur Frau Neureich warf die Lippen auf und
schmollte offensichtlich Andern Tages erhielt der Dichter einen Brief
von Herrn Neureich, der ihn eines Besseren helehrte -

„Verehrter Herr"
, hieß es in dem Schreiben , „der Diamant meiner

Frau steckte weder in den Zehen eines Niggers , noch wurde er aus
Blut oder Kehricht aufgelesen auch fand er sich nicht im Maule eines
Fisches und schon gar nicht am Arme einer Tingeltangeltänzerin . Er
wurde vielmehr bei Goldberger und Sohn gekauft, welch altrenom¬
mierte Firma am hiesigen Platze nur erstklassige Waren und keine ge¬
schmuggelten oder geraubten Diamanten führt - Auch trägt meine
Frau nicht Abend Kr Abend den gleichen Stein , wie sie hämisch zu be¬
merken mästen glaubten , sondern verfügt noch über ein Dutzend ähn¬
licher . Für weitere poetische Lizenzen solcher Art in meinem Hause
dankt ein für allemal im Aufträge seiner Frau Salomon Neureich."

Lustige Geschichten.
Der vergeßliche Bankdirektor.

Der in der Berliner Gesellschaft wegen seines Witzes und seiner
großen Ruhe bekannte Generaldirektor der V -Rank macht eines Slbends
im Grunewald einen Spaziergang . Plötzlich stürzt sich in der Dunkel¬

Tette S. « r . « * •

wohnt . Diese Maßnahmen sind mtt Wirkung vom 28. JiMl IWt
in Kraft getreten .

*
( !) Ettlingen . 7. Juli - (Bürgermeisterbesprechung.) Unter de«

Vorsitz des Amtmanns Schäfer waren im Bürgerausschußsaal hier di«
Bürgermeister des Amtsbezirks Ettlingen versammelt . Zunächst wurd«
als Bezirksversammlung des Bezirkswohnungsoerbandes die Auf¬
nahme eines Anlehenskredits bei dem badischen Staat in Höhe bis z»
50 000 Eoldmark beschlossen zur Gewährung von Baudarlehen im Be¬
zirk . Von diesen 50 000 Goldmark werden 20 000 Eoldmark dem Be »
zirkswohnungsverband überwiesen, der sie zur Vollendung bereit « be¬
gonnener Bauten zur Verteilung bringt .

Ettlingen , 7 . Juli . (Beilegung de« Streikes in der Spinnerei .)
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren ist es gelungen , den Streik
in der Ettlinger Spinnerei und Weberei soweit wieder beizulegen,
daß heute ein Drittel der Belegschaft in dem Werk wieder tätig ist.
Man hofft, bis Mittwoch den Streik vollständig beilege «
zu können.

: : Pforzheim , 7- Juli . (Einweihung einer Turn - « nS> Krieger»
gedächtnishalle .) In der benachbarten württember gischen Ge¬
meinde Wimsheim bei Leonberg fand am gestrigen Sonntag die
feierliche Einweihung der neuerstellten Turn -
und Kriegergedächtshalle statt , die nach den Plänen der
Architekten Benzinger -Karlsruhe , geb Wimsheimer , erbaut worden
ist. Die drei Brüder Hugo, Wilhelm und Albert Benzinger wurden
von der Gemeinde zu Ehrenbürgern und vom Turnverein zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Zu der Feier war auch der württember -
gische etaatspräsident Bazille erschienen , der eine Ansprache hielt . Am
gische Staatspräsident Bazille erschienen , der eine Ansprache hielt - Die
turnerischen Leistungen des Turnvereins , der zum badischen Turngau
Pforzheim gehört, waren sehr lobenswert .

() Ossenburg, 7. Juli - Um den Bürgermeisterpoften . Die Dürger -
meistersrage ist dadurch in ein neues Stadium getreten , daß der Kan-
didtt der So : i ->ldemokratn- Amtmann Dr . L e b m o n n -n Korts -vhe,
sein - Kandidaft -r zurückgezogen hat . Gerüchtweise verlautet ,
daß der srühere Bürgermeister Dr . Bührer . der seiner Zeit von den
Franzosen vertrieben und dann zum Bürgermeister der Stadt Pforz¬
heim gewählt wude, wieder nach Offenbürg zurückkehren werde, d. b-
sich um den Posten bewerben werde und zweifellos rviedengewählt

) ( Nordrach (bei Offenburg ) , 7. Juli - (Zur Auflösung des Bür .
gerausschuffes.) Die gestrige Abstimmung des Bürgerausfchustes ist
rcsultatlos verlaufen , weil nicht die Hälfte der abstimmungsberechtig¬
te Einwohner ihr Votum abgegeben hat . Es wären 460 Stimmen
notwendig gewesen - Für die Auflösung des Bürgerausschustes stimm¬
ten 406 , dagegen 25 ; 20 Stimmen waren ungültig , weil das „Ja " mit
Tinte und nicht mit Bleistift geschrieben war oder auf dem Zettel
Bemerkungen standen-

) ! ( Sulz (bei Lahr ) . 7. Juli - (Tötlicher Unfall .) Das 3VÄährige
Söhnchen des Zementeurs Hermann Wacker fiel aus dem Bette , erlitt
einen Schädelbruch, der den Tod des Kindes zur Folge hatte .

st Freibuig . 7 . Juli . (Die Voruntersuchung gegen de» Mörder
Hnndertpsund .) Die Voruntersuchung gegen den des Doppelmordes
angeschuldigten Bildschnitzer Hundertpfund aus Freiburg , ist nunmehr
zum Abschluß gelangt . Voraussichtlich findet die Verhandlung gegen
chn vor dem Freiburger Schwurgericht am Freitag . 18.
Juli , statt - Hundertpfund hat . wie man sich noch erinnern wird ,
anfangs November in dem Dorfe Saig in der Nähe des Titisees ein
Ehepaar Köpfer in ihrem Wohnhaus erschossen und dann von dem
Anwesen Besitz ergriffen . Als eine Entdeckung des entsetzlichen Ver¬
brechens bevorstand, ging Hundertpfund über den Rhein flüchtig, sucht«
und fand Unterschlupf in der französischen Fremdenlegion . Aber trotz
Führung eines falschen Namens wurde er in einer Garnffon in Nord»
äfrika verhaftet und von den Franzosen ausqeliefert .

: - : Freiburg , 7- Juli - (Ein merkwürdiger Schillerbund.) Ein
21 jähriger Mann aus Mainz , der hier , um sich auf den Universttäts -
besuch vorzubereiten , eine Privatschnle besuchte , warb unter dem Vor¬
wand , klassische Wissenschaft und schöngeistige Künste pflogen zu wollen,
Anhänger zur Gründung eines „Sckillerbundes " Es traten dem
Bund auch eine Anzahl hiesiger Mittelschüler bei . Vermutlich war
der Bund für den Gründer nur der Deckmantel Kr unsaubere Lüstern¬
heiten , denn er wurde verhaftet , da er stch an Schülern über und unter
14 Jahren sittlich verging . Er sitzt jetzt in Untersuchungshaft.

) ( Lörrach, 7. Juli - (Kirchendiebstahl.) In die historisch« Kirch«
von Rötteln drangen Diebe nächtlicherweile ein . entwendeten ein
großes Kruzifix , zerstörten es und warfen es zum Teil in die Wiese.
Die Legende, daß in dem Kruzifix aus früheren Zeiten ein Schatz ver¬
borgen fei , scheint di« Diebe zu ihrer rohen Tat veranlaßt zu haben.— Konstanz. 6 , Juli . (Ertrunken .) Ein Oberterttaner des hiesi¬
gen Gymnasiums ist von einem Besuch der städtischen Badeanstalt nicht
mehr zurückgekehrt . Man muß daher leider annehmen , daß er sich zuweit in den See hinausgewagt hat und dann untergegangen ist , nach,
dem ihn fein« Kräfte wohl verlassen hatten .

— Gailingen (Amt Konstanz) , 6 . Juli . (Brand .) Das Haus des
Bäckers Block wurde am Freitag ftüh durch einen Brand teilweise
zerstört. Von den Fahrnissen der zwei Familien , die das Haus be-
wohnen, konnte der größte Teil gerettet werden. Das Haus hat durch
Wasser weiteren sehr erheblichen Schaden aelitten . was besonders des,halb sehr ins Gewicht fällt , weil cs erst vor kurzem wieder hergestellt
worden war .

»— " .
Warum gerade

PCBCCO?
Weil diese Zahnpasta die Zähne nicht nur reinigt ,
sendet lt sie auch vor Schaden bewahrt und bis ins
hohe Alter gesund und widerstandsfähig erhält-

heit ein Mann aus dem Gebüsch auf ihn zu . hält ihm den Revolver
vor und droht wild : „Ihr Geld oder Ihr Leben".Der Bankdirektor : „Wenn es durchaus fein muß — mein Leben !"

Der Räuber , der keinen Mord auf fein Gewissen laden will , läßt
fein Opfer fahren und trollt sich feines Weges . Einige Minuten
später taucht er jedoch wieder vor dem Bankdirektor auf , zieht höflich
den Hut und fragt : „Entschuldigen Sie bitte , daß ich § i« nochmals
belästige. Aber warum wollen Sie eigentlich lieber sterben als wie
Ihr Geld geben?" Darauf der Bankdirektor : „Um es Ihnen ganz
offen zu sagen , weil ich meine Brieftasche zuhause vergessen hcäe ".

„Gott schütze Sie ".
Ein Lehrer , der noch an der Höflickkeit früherer Generationen

festhielt, war stets bemüht , auch feine-a Zöglingen gute Sitte beizu¬
bringen , und er empfahlihnsn . wenn jemand niesen mußt« immer
die Hände zu falten und „Gott schütze Sie " zu sagen, da dies der An¬
stand erfordere. Eines Tages , als der Lehrer über den Marktplatz
ging , fiel gerade einem jungen Mädchen beim Wasserholen der Eimer
>n den Brunnen . Der gutmütige und hilfsbereite Lehrer entschloß stch
sofort, den Eimer herauf - uholen . Cr trommelte vier kräftige Jungen
herbei , die ihn an einem Seil herunter lassen mußten . Es glückte ihm,den Eimer zu erwischen und man hatte ihn schon beinahe bis zumBrunnenrand heraufgezogen, als der Lehrer , der sich in dem kühlen
Schacht erkältet hatte , vlötzlich niesen mußte. Da gab es einen Ruck.Die guterzogenen Schüler ließen das Seil los , falteten die Hände und
riesen wie aus einem Mund - „Gott schütze Sie "-

Er nimmt sich gleich die Kohlen mit-
An Bord eines Kohlendompfers ist ein Matrose gestorben, wah¬rend stch das Schiff mitten auf dem Ozean befand- Nach altem See¬

mannsbrauch soll die Leiche , auf ein Brett geschnürt , versenkt werden-Alle Vorbereitungen dazu sind getroffen. Es sehlt nur noch ein Ge¬
wicht . Die mit der Versenkung der Leiche beauftragte Mannschaft
ist ratlos , bis schließlich einer zwei schwere .Kohlenblöcke herbeibringt ,die als Gewicht an dem Brett befestigt iverden. Rach der Feier begibt
sich die Schiffsmanniche-ft in wehmütigem Gedenken an ihren Kam«,
raden wieder an die Arbeit Nur der Steuermann scknnnnzelt dauerndin sich hinein . Als der Kavitän ihn deswegen zur Rede stellt, gestehter -

„ Wissen Sie Herr Kapitän , ich habe schon manchen, guten Freund
» nd Kameraden ins Fegefeuer fahren sehen . Aber Jürgen war der
Erste , der sich dazu gleich die Kohlen mitgenommen hat " .
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Der Reichsin - ex - er Lebenshaltung .

Di« Reichsindexziffer für die Lebenshaltungslosten ( Ernährung ,
Wohnung , Heizung, Beleuchtung , Kleidung ) beläuft sich nach den
Feststellungen des Statistischen Reichsamts für den 2. Juli auf das
1,17 billionenfache der Vorkriegszeit . Die Steigerung von 5,4 v . H .
gegenüber der Vorwoche (1,11 Billionen ) ist auf die Erhöhung der
Wohnungsmieten , sowie auf den hohen Preis für Kartoffeln
neuer Ernte zurückzuführen , die zum Teil in die Berechnung einbe¬
zogen wurden . Für den Durchschnitt des Monats Juni
berechnet stch die Reichsindexziffer auf das 1,12billionenfache gegen¬über dem 1,15billionnenfachen im Durchschnitt des Monats Mai ergibt
stch eine Abnahme von 2,6 o . H . Die Ernährungskosten allein
betragen im Durchschnitt des Monats Juni das l ^ übillionenfache
der Vorkriegszeit .

★
) !( Rachkläug« zmn Musikfest. Soweit die fremden Gäste nicht

schon gestern Abend abgereist waren , verliehen ste im Laufe des gestri¬
gen Montags einzeln unsere Stadt , nachdem ste vorher verschiedentliche
Abstecher in die Umgebung gemacht hatten . Schon in aller Frühe
war Hochbetrieb: aus den Quartieren gtngs mit klingendem Spiel
nach allen Richtungen hinaus , teils zur Besichtigung der Stadt , teils
nach der Nachbarschaft, meistens nach dem Bahnhof . Verschieden « Kor¬
porationen brachten ihren Festführern oder sonstigen Freunden Mor -
gtnständchen» andere besichtigten den Rheinhafen , wieder andere fuh¬ren nach Durlach , Baden -Baden usw . Im allgemeinen waren die
Teilnehmer an dem Musikfest über ihren Aufenthalt in der badischen
Landeshauptstadt sehr befriedigt , wennschon es allgemein bemängelt
wurde , daß die Beflaggung der Stadt sehr ärmlich aussah .

a . Die Glocken der Bonisatiuskirche . Nachdem die Bonifatius -
kirche hier bereits zu Anfang des Jahres wieder neue Glocken bekom¬
men hatte , wurde nun in den letzten Wochen auch ein elektrisches
Läutewerk eingebaut . Die hierzu nötigen maschinellen Vorrichtungen
und Motoren in der Stärke von 1 bezw . 2 PS , lieferte die auf diesem
Gebiete der Technik bekannte Turmuhrenfabrik Joh . Mannhardt in
München. Die Firma Urban Schmitt , elektr . Installationen ,
hier , hatte den Einbau des Werkes übernommen . Am vergangenen
Samstag beim „Sechsuhrläuten " fand die Uebergabe der Neuein¬
richtung an die kirchliche Behörde .statt - Herr Schmitt rührte die unter
seiner Leitung musterhaft ausgefllhrte Neueinrichtung vor . Zwei
Schalter ermöglichen nacheinander Stromzufuhr und Anlaufen des
Elektromotors . Ein dritter Schalter verursacht mittels eines Elektro
ntagncts die Kraftübertragung vom Schwungrad auf die Seiltrommel
uird somit die erste Schwingung der Glocke. Einmal im Schwung
übernimmt durch entsprechende Vorrichtung die Glocke selbst bei jeder
Schwingung die Tätigkeit dieses Anlaßschalteis - An der ,.Josefsglocke " ,
die zur Wandlung läutet , ist außerdem eine Vorrichtung angebracht,die den Klöppel am Rande der Glocke festhält. Kurz vor der Wand¬
lung läßt man die Glocke anschwingen, um dann erst z« Beginn durch
einen weiteren Schalter den Klöppel zu lösen. Sofort setzt das Läuten
cm. Rückschaltung genügt , um den Klöppel wieder zu festeln und so¬
fort verstummt die Glocke - Alle diese interessante Neuerungen der mo,
deinen Technik ermöglichen bei ganz geringem Stromverbrauch gleich¬
mäßiges wohltönendes Läuten der bis zu 80 Zentner schweren Glocken .
Die Bonisatiuskirche ist die erste , die in Karlsruhe eine derartige Ein¬
richtung besitzt.

) ! ( Der Schimpanse Max im Stadtgarten , der stch in feinem
neuen Glashaus beim großen Affenkäfig schon recht gut eingelebt hat ,
ist seit einigen Tagen in einem Zustand der freudigen Erregung durch
die Ankunft eines Schimpanse-Fräuleins , das die Stadtgarten -
direktiow als zukünftiges Ebegejpons für Max auserfehen hat . Die
Hoffnung auf baldige Belebung der Schimpanfer-Kinderstube ist aber
einstweilen noch gering , da der kleine Max bisher noch wenig Gegen¬
liebe von der - andern Seite gefunden hat . Schon der erste Annähe-
rungsvrfuch des sonst doch so beliebten kleinen Menschenaffen Max ist
sehlgeschiagen . denn statt der wohl erwarteten zärtlichen Umarmung
bekam er von „Mia , der Affenbraut " ein« regelrechte Backpfeife .
Dieser wenig «rfreuliche Empfang veranlaßte den guten Max zueinem schleunigen Rückzug in sein« Gemächer. Vielleicht hatte Max
seiner Zukünftigen gegenüber andere Saiten aufgezogen, aber einmal
ist Max eben Eavalier , mit guter Erziehung , der weiß, daß manDamen gegenüber nicht handgreiflich werden darf und zum anderen
ist Mia viel größer und stärker, eine Tatsache, die in diesem Falle
vielleicht auch wn bischen mitbestimmend war für den schleunigen
Rückzug Trotz dieser wenig netten Begrüßung von Seiten der Affen-
braut hofft man doch auf baldige gütliche Einigung des Paares . Sowie Max nun einmal ist, wird ihm durch feine angeborene Liebens¬
würdigkeit der Widerspenstigen Zähmung schon gelingen , selbst aufdie Gefahr hin . daß er unter den Pantoffel kommt . w.

Aus dem BereiuSlebe ».
# Der hiesig « Verein ehem . badischer Leibdragoner hatte für

Samstag abend feine Mitglieder nebst Familienangehörigen zu einemS o m m e r f e st in den Kolosseumssaal etngelaben . Wer hinging ,der hatte es nicht zu bereuen : mir allzuschnell schwanden die wirklich
schönen Stunden bei den Männern vom „roten Kragen " dahin , die
mit den Grenadieren , Arrilleristen und Funkern einst den berechtigten
Stolz und die Freude der Karlsruher bildeten . Wer erinnert sichnicht gerne der Tage , da das stattliche Regiment in der Kaiseralleeunter Trompetengeschmetter durch die Straßen der Stadt zog. Und
von dieser guten alten Soldatenzeit ließ uns ein traurig Geschicknur den Geist der Kameradschaft zurück, wenig und doch unendlich vielan sittlicher Kraft , erprobt in Rot und Tod und wert , überall gehegtund gepflegt zu werden . Das Hohelied der schönsten Soldatentugend ,wie wir die echte Kameradschaft nennen , war auch der Leitgedankeder Sommerfeier unserer Leibdragoner . Sie wurde vom VorstandKamerad Link nach herzlichem Willkommensgruß besonders unter¬
strichen mit dem Hinweis , daß man selbstverständlich nie die Tatendes Stammregiments in Kriegs - und Friedenszeiten vergessen wird .Der Wunsch des Vorsitzenden auf vergnügte Stunden war inzwischenbei flotter Musik einer Abteilung der Polizeikapelle schon Wirklich¬keit geworden. Das gut zusammengestellte Programm brachte u . a .von Vereinsmitgliedern geschickt dargestellte lebende Bilder , die den
Kavalleristen an seine Dienstzeit erinnerten und für den Augenblickvielleicht etwas wehmütig stimmten. Allein man ließ sichs an dem,was einmal nicht zu ändern ist , nicht verdrießen und zollte auchweiterhin dem Frohsinn seinen Tribut . Gesungen wurde das hoff-ntmgsjreudige „Deutschland, Deutschland über olles" und das alteSoldatenlied „Ich halt ' einen Kameraden "

, das gleichsam als
Mahnung zum Zusammenhalten erklang. Im übrigen Teile desAbends erfreute uns Herr Lug er mit seiner vollendeten Bauch-
rednerkunst, während Herr Fritz Haller durch humoristische Vor¬träge aufs angenehmste unterhielt . Viel Ergötzen bereitete eineheitere Familienszene von Kamerad Merkle und Frl . Merkle .Endlich gaben die anmutigen jugendlichen Tänzerinnen Frl . Erna» aas und Frl . Erika Hügle ausgezeichnete Proben ihrer Tanz¬kunst. Alle Mrtwirkenden ernteten reichen , wohlverdienten Beifall .ien Vorstand Link am Schlüsse des offiziellen Teils in aufrichtigeDanlesworte kleidete. Darnach wurde von Jung und Alt noch einStündchen tnunter das Tanzbein geschwungen .

I Voranzeigen der Veranstalter. ]
X Btadtga«tenko«zerte. Am DtenStag abend konzertiert t>n" ’ Mgflrte» die Kapelle des Mustkvercins Harmonie . Sin anlfprechendes' v' .Timti sorge für einige angenehme Erholunasstunden.

SOjähriges Jubiläum der Freiwillige « Feuerwehr
Kagsfeld .

-n- In feierlicher Weise beging die Freiwillige Feuer¬
wehr Ha g s f e l d das Fest ihres 50jährigen Bestehens. Die
ganze Einwohnerschaft nahm regen Anteil an dem Jubiläum und
jedes Haus zeigte Festschmuck. Mit einem Festbankett im großen
Saale des Bahnhofes nahm die Feier ir-ren Anfang . Die Teilnahme
war stark . Nach dem Jubiläums -Eröffnungsmarfch der Feuerwehr¬
kapelle erfreute der Gesangverein „Frohsinn " unter Leitung seines
Dirigenten K L st mit einem Vortrag . Kommandant S t o l l be¬
grüßte die Erschienenen und gab im Anschluß hieran einen Rückblick
über die Gründung und Entwicklung des Korps . Er schloß mit dem
Wunsche , daß der Abend den Teilnehmern in angenehmer Erinnerung
bleiben möge. Im Anschluß hieran gedachte der Kommandant der
3 Kameraden die aus eine 50jährige Dienstzeit zurückblicken können ,
die Kameraden Strenger , Eisele und Meinzer . und über¬
brachte jedem eine schöne Blumenspende. Bürgermeister Weber
dankte für die Einladung und überbrachte die Glückwünsche der Ge¬
meinde unter besonderer Hervorhebung aller derer , die dem Korps
angehört haben . Zum ehrenden Gedächtnis an die verstorbenen
Kameraden im Weltkriege erhoben stch die Anwesenden von ihren
Sitzen. Er überbrachte den Jubilaren jeweils ein Ehrengeschenk der
Gemeinde Amtmann Becker als Vertreter des Oberamtmanns
übermittelte die herzlichsten Glückwünsche der Regierung und über¬
reichte das Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit an Wilhelm Erb .
Den 3 Mitgliedern für 50jährige Dienstzeit gebühr« besonderer Dank.
Er überreichte das Diplom an die Mitglieder Strenger , Eisele
und M e i n z e r . Kommandant Stell dkankte Amtmann Becker
und Bürgermeister Weber überreichte Ersterem eine schöne Blumen¬
gabe. Pfarrer Ernst widmet« der Feuerwehr ein „Vivat , fkoreat,erescat "

. Der Kreisvorsttzende, Oberkommandant H e u ß e r dankte
für die freundliche Begrüßung der Karlsruher Kameraden durch den
Kommandanten und Bürgermeister . Der Wahlspruch „Einer für
Alle und Alle für Einen " sollte der Wahlspruch unseres deutschen
Volkes sein , dann stünde manches besser , Oberlehrer Huber ge¬
dachte namens des Lehrerkollegiums in schönen Worten der Feuer¬
wehr . Ein schönes Programm setzte ein. Herr Willi Eder brachteeinen Ccllovortraa in schöner Weise zu Gehör und hatte in HerrnO e s einen feinsinnigen Begleiter . Die von Damen der freien Tur -
norschaft ausgeführten Reigen fanden ungeteilten Beifall , Der Ge¬
sangverein „Üiederkranz" sang hierauf unter Leitung seines Dirigen¬ten Hauptlehrcr Eckert „Die Hoffnung" von Sudaly und „Wie
die wilde Ros ' im Wald " von Mayer mit bestem Gelingen . Der
Turnverein bot sehr schön « Freiübungen , die ebenfalls ungeteilten
Beifall fanden . Sowohl der Gesangverein „Frohsinn" als auch der
„Liedcrkranz" erfreuten die Anwesenden durch prächtige Manner¬
chöre. worunter sehr schwere Werke sich befanden. Herr Eder brachteneben seinen herrlichen Cellovorträgen auch ernste und heitereLieder zu Gehör und sand ein dankbares Publikum . Kamerad
Schork brachte in unterhaltender Weise „Lokalhumoristisches". Mit
einem Schlußmarsib der Kapelle unter Leitung ihres DirigentenB a i « r fand das Festbankett seinen Abschluß .

Am Sonntag früh 6 Uhr fand das Wecken statt und um
%9 Uhr fand auf dem Friedhofe eine Kranzniederlegungdurch Kom¬mandant St oll am Gedenkstein zum Gedächtnis der gefallenen und
gestorbenen Kameraden statt . Um 9 Uhr fand der Festgottesdienststatt , dem der Geistliche , Pfarrer Ernst durch seine Ausführungeneine besondere Weihe verlieh . Um 11 Uhr fand die Hauptiibung der
Wehr statt . Sie nahm einen in jeder Weise guten Verlauf und
machte Kommandant Stoll alle Ehre .

Ein Vorbeimarsch an den Gästen bildete den Schluß. Nach dem
Mittagstisch stellte sich um 2 Uhr der Festzug auf , der einen sehrguten Eindruck machte , da auch die anderen Vereine von Hagsfelddaran teilnahmen . Unter Mitwirkung der Hagsfelder Vereine ent¬
wickelte stch nach dem Festzug arkf dem Festplatze ein gemütlichesTreiben , das die Teilnehmer in fröhlicher tztimmung zusammenhielt.Die Festrede hielt Oberlehrer Huber , die mit großem Beifall aus¬
genommen wurde.

Turnen ✓ Spiel xSporr .
Wr . 3« jähriges Bestehen der Turngemeinde Eggenstein. Von

herrlichstem Wetter begünstigt, beging am Sonntag die T u r n g e «
meinde Eggenstein unter zahlreicher Beteiligung der Ein¬
wohnerschaft und verschiedener auswärtiger Turnvereine die Feierihres 30jährigen Bestehens , verbunden mit Einzelwett¬turnen in und außer Gau . Schon am Samstag trafen eine statt¬
liche Zahl auswärtiger Turner in Eggenstein ein . Um 9 Uhr abends
wurde ein Fackelzug veranstaltet , an den stch ein Festbankett im
,Lamm " anschlotz. Der erste Vorsitzende , Herr Dr . Stern , begrüßtedie Turner und Festdäste. Vom Gauturnrat des Karlsruher Gaues
wohnte der Eauvertreter Kumm der Feier bei, welcher auch die Glück¬
wünsche des Gauturnrates übermittelte . In Anerkennung ihrer
Verdienste wurden einige Mitglieder vom Ehrenvorsitzenden Th . Seu -
fert zu Ehrenmitgliedern ernannt . Mit dreifachem Gut -Heil aufdie deutsche Turnerschast schloß er seine Ausführungen . Die Kraft¬sportriege der Turngeineinde erntete mit ihren Marmorgruppen
reichen Beifall . Auch die jüngste Riege des Vereins , der Turner¬innen , zeigten durch ihre Aufführungen , daß ste für die Turnsacheeifrig tätig fft . Nach einigen flott gespielten Stücken des Mustkver-eins Eggenstein fand die schöne Feier ihren Abschluß . Am Sonntag
früh 6 Uhr ertönte der Weckruf und nach Empfang der auswärtigenTurner begann um 8 Uhr das Einzelwetturnen . Schwierige Eipfel -
übungen , verbunden mit Kraft und Gewandtheit konnte man sehen ,welche hei den zahlreichen Zuschauern großen Beifall hervorriefen .Um M2 Uhr bewegte stch der Festzug durch die festlich geschmückten
Straßen , von den Einwohnern herzlich begrüßt . Vor dem Krieger¬denkmal wurde Halt gemacht , im Halbkreis stellten stch die Turner
auf und die Fahnen wurden gesenkt . In eindrucksvollen Worten
gedachte der Vorsitzende der im Weltkrieg gefallenen Turner , woraufdas Lied „Ich hatt ' «inen Kameraden " gesungen wurde . Nach An¬
kunft des Festzuges auf dem Festplatz sand die Begrüßung der Turner
und Festgäste statt . Im Auftrag der Ehrenmitglieder überreichte
der Ehrenvorsitzende Seufert einen Fahnennagel und brachte ein
Gut Heil ckuf die deutsche Turnsache und das Vaterland aus . Die
allgemeinen Freiübungen wurden unter der Leitung des Eauturn -
wartes Blum -Karlsruhe exakt ausgeführt . An den Sondervorfüh¬
rungen beteiligten sich der Turnerbund Karlsruhe -Beiertheim , T .V.
K .-Miihlburg , Karlsruher Turnverein 1846 , T .V . Berghausen und
Turngemeinde Teutschneureut. Um 5 Uhr fand die Siegerverkündi -
gung statt . Es erhielten Preise : O b e r st u f e (Kranz mit Diplom ) :
1 . Adolf Sütterlin , T .V . Mühlburg , 129 Punkte : 2 . Martin Rot¬
hardt , T .V . Oberhausen , 126 Punkt « : 3 . Albert Heiser, Mühlburg ,121 Punkte : 4 . Heinrich Braun , T,B . Beiertheim , 117 Punkte : 5,
Albert Abele, K .T .V . 1846 , 115 Punkte : 6 . Ludwig Elutfch. T .E . T .-
Neureut . 114 Punkte : 7 - SB . Griesinger, T .G . Eggenstein, 112 Punkte ;
8 . Otto Frick , K .T .V . 1846 , 109 Punkte ; 9. H . Funk , T .G , Eggenstein,160 Punkte . Unterstufe (Kranz mit Diplom ) : 1 . W . Holl, T .B .
Beiertheim , 127 Punkte ; 2 . Fr . Rigcrth , T .B . Beiertheim . 124 Punkte ;
Oswald Hornberger . T .V . Berghausen 124 Punkte ; 3 . Adolf Linder .T .G . T .-Reureut . 120 Punkte ; A . Seusert , T .E . Eggenstein , 120
Punkte . Für die Sondervorführungen erhielten die Vereine künstlerisch
ausgeführte Erzplaketten .

Die vakerlöndischen Spiele in Köln .
Eine Zurückweisung franz . Perdächtigungen gegen die Leibesübungen .— Die seit 25 Jahren ist Köln abgehaltenen vaterländischen Fest¬
spiele fanden in diesem Jahre zum ersten Male im Stadion Men ,
gersdorfbei Köln unter sehr großer Beteiligung statt . Bei der
Begrüßungsfeier am Samstag abend , zu der u , a . RegierungspräsidentSld e lm an n -Adelmannsfslden , Oberbürgermeister Adencus und

Dienstag , den 8. Juli 192*.

Vertreter des Verbandes der deutschen Turnerschast erschienen wäre«
wies der Festredner Dr . Reundorsf u. a . die Unterste llu " !
unserer ehemaligen Feinde entschieden zvrück , v"
Deutschlands Turnerei eine militärische Darbt
reitungsstätte sei . Die Turner hätten mit dem Krieg » ich»
zu tun . Sie wollten die Erneuerung des Menschen von innen heraff
Bei den Schlußfeierlichkeiten hielt Oberbürgermeister Dr , A d e n a «i (,
eine Rede, in der er sagte. Deutschland könne nur durch innere Einhe»
und Geschlossenheit , sowie durch sittliche Größe auch nach <ruße» h
wieder stark und frei und ein gleichberechtigtes Glied in der Eesellscĥ
der Völker werden . Der Oberbürgermeister richtete deshalb a« ff
deutschen Turner und Sportler die Mahnung , den GeistderDol

' «
gemeinschaft , den Geist der wahren und selbstlos «^
Vaterlandsliebe zu pflegen, die nicht den Verfolg der JrstA
essen eines Standes , sondern die ausgleichende Gerechtigkeit, das ©**
und die Wohlfahrt aller wünschten.

Karlsruher Leunislurnier .
Das Turnier auf den Plätzen des Eislauf » und Tennis »« ^

konnte am Sonntag im wesentlichen beendet werden . Endlich begiff
stigte herrliches Sommerwetter den ungestörten Fortgang der Spie»
die manche Ueberraschung brachten- Im Herren Einzel oh "'
Vorgabe konnte Buß seinen Gegner Ella , von dem er vor 8 Tag"
in einem Dreisatzkampf in Frankfurt eine 2 : 6 , 6 : 1 , 6 : 8-RiederlE
batte einstecken müssen , einen wider Ermatten leichten Sieg erziele «
Einen äußerst spannenden Kampf liefetten sich Oppenheimer und »
Fuchs. Oppenheimer blieb nach hartem Dreisatzkampf, der beidersetni
prächtige Leistungen zeitigte , knapper Sieger und konnte sich daff»
zur Schlußrunde gegen Buß qualifizieren - Im Endspiel s
Buß in großartiger Form , Oppenheimer war dadurch stark gehandicap»
daß er kurz vorher in der Entscheidung um das Herrendoppels?»-
noch gestanden hatte und gab den vollkommen aussichtslofen Kainp
frühzeitig auf - Butz gewann damit den Wanderpreis zum zwettff
Mal . Im Dameneinzelspiel ohne und mit Vorgabe fl®
Frl . Weihe sicher « Siegerin gegen Fvau Eulan bezw . Frau BökffDas Herrendoppelspiel ohne Vorgabe fiel an das
Elka -Oppenheimer , die in der Vorschlußrunde Buß -Fuchs gefchlagff
hotten . Das gemischte Doppelspiel ohne Vorgabe gewannen
Weihe -Oppenheimer gegen Frl . v . Uckermann -Fuchs. Die m
teren hatten in der Vorschlußrunde gegen Wegele-v . Woecken na"
prächtigem Kampf gewonnen . Von den übrigen Spielen konnte fl*
das Herreneinzelspiel mit Vorgabe , Klasse ist. zu Ende geführt w*?
den - I . Walter schlug seinen Gegner Oehmichen nach schönem 3-Sa?
Kampf . In später Abendstunde konnte Herr Dr . Huber >'
zündender Ansprache den Turnierspielecn sowie vor allem der Turnte "
leitung für die geleistete Arbeit Dank sagen . Nachdem Herr
Fuchs im Namen der auswärtigen Spieler erwidert hatte , wuffffdie Ehrenpreise vetteilt - Die ausgeletzten Schiedsrichterpreis« gewa»
nen hierbei W , Stern , H . Strauß , Kesselheim . E . A . Hirsch , Frau S*
Haas und R . Mayer . Mit der Preisverteilung wurde dem Turn »*
ein würdiger Abschluß zuteil .

Die vorgestrigen Ergebnisse waren : „
Herren - Einzelspiel ohne Vorgabe um die M < '

sterschaft von Baden . Oppenheimer -Schweyer 6 : 0 . 6 : 0 . ,,
Vorschlußrunde . Oppenheimer -Bill Fuchs 6 : 0 , 3 : 6 . 6 : *

Buß -Elka 6 : 4 . 6 : 1 .
Schlußrunde - Buß -Oppenheimer 6 : 0 . 4 : 0 zurückgezoga »
Damen - Einzelspiel ohne Vorgabe um die 3Jt « «

sterschaft von Baden . Schlußrunde : Frl . Weihe-Frau Eula«
6 : 2 , 6 : 1 - f ^Herren - Do ppelspiel ohne Vorgabe . Schweyer, Reinharff»
G - Fuchs Linz 6 : 2 , 7 : 5 Wagner -Wetzel —Cchweyer-Reinhar »"
6 : 3 , 6 : 1 . Elka-Oppenheimer —Brühler -Miiller , Buß -B . FuchsffMödlich-Teß 6 : 4 , 6 : 1 . Elka -Oppenheimer— Buß -B . Fuchs 6 : «
8 : 6 . Wagner -Wetzel —Schweyer-Reinhardt 6 : 2 , 7 . 5.

Schlußrunde ' Elka-Oppenheimer —Butz °V . Fuchs 6 : 1 . 6 :j»Herren - und Damendoppelspiel ohne Vorgabe :
Winter -Wetzel —Fr . Wagner -Wagner 3 : 6 , 6 : 2 , 6 : 1 . Frl Weih"
Oppenheimer—Frl Winter -Wetzel 6 : 2 . 6 : 0 . Frl . Reinhardt -Rem
havdt—Frl . p . Scheffel-Earl 6 : 1 , 6 : 0. Frl . Reinhardt -Remharff
gegen Fr Evadenwitz-Modlich 6 : 0 , 6 : 0 . Frl . Weqele-v . Wiecks
gegen Frl . Baumann -v . d . Heydt 6 : 1 , 6 : 2 . Fr . Frank -Heymoff
gegen Fvanz-Hitzler 2 : 6 . 6 : 3, 6 : 3 . v. Uckermann -B . Fuchs—Fr ""
Wegel« -v . Wiecken 6 : 2 , 9 - 7 .

Schlußrunde : Weihe -Oppenheimer—Bill Fuchs-Frl . o. Ucke"
mann 6 : 2, 6 : 2 .

Herren - Einzelspiel mit Vorgabe , Klasse A . Steinw «»
gegen S . Fuchs 6 : 2 . 6 : 5 - Hildebrandt —Carl 3 : 6. 6 : 5 . 6 : 3 . 3 ^
ker—Linz 6 : 3, 6 : 3 . Schweyer—Mödlich 6 : 5 , 2 : 6 , 6 : 1 - Iordff
gegen Fremerey 6 : 1 , 6 : 5 - Ganß—Simon 6 : 3 , 6 : 4 . Barth geg^
Franz 6 : 5, 4 : 6, 6 : 3 , Ganß—Barth 6 : 5 zurückgezogen , Zenker f
gen Ganß 3 : 6 , 6 : 1 , 6 : 2 .

Schlußrunde am Montag .
Herreinzelspiel mit Vorgabe , Klasse B . Holla»

der—Grabow 6 : 3 . 2 : 6 , 6 : 3 . Halländer —Barck 6 : 1 , 6 : 2 Wall?
gegen Csäl 6 : 1 , 6 : 2 . Walter —Holländer 6 : 4 , 4 : 6, 6 : 4. Oehn"
chen —Feißkohl 6 : 0 . 6 : 0 ( ! !) Rosenfeld—Hertz 6 : 3 . 6 : 4 . Bürst »'
gegen Rosenfeld 6 : 3 , 4 : 6, 7 : 5. Oehmichen —Bürklin 6 : 5, 4 : «
6 : 3 .

Schlußspiel : I . SLalter- Oehmichen 5 : 6 . 6 : 2 . 6 : 0- a
. Damen - Einzelspiel mit Vorgabe : Frl . Peter —Vitta "

6 : 1 . 6 : 4- Frl . v . Uckermann—Reinhardt 6 : 5, 6 : 3- Fr . Boea^
gegen Fr . Ackermann 6 : 1 . 6 : 2 - Fr . Schäfer—Peter 6 : 1 . 6 : 4 . Fff
Weihe—Frl . Boecker 6 : 0 , 6 : 5 . Frl . SVeihe—Frau Schäfer 6 : *
6 : 3 .

Schlußrunde : Frl . Weihe—Frau Boecker 6 : 2 . 2 : 6 . 8 : 4-
Herren - Doppelspiel mit Vorgabe : O . Huber-v . Wiecks

gegen Hitzler -Hirjch 4 : 6 , 6 : 0 . 6 : 1 . Ganß -Barth —Holländer-Heff
6 : 1 , 6 : 3 - Linz-E . Fuchs—Helgenberg-Biirklin 2 : 6 , 6 : 0 , 10
Wagner -Blum —Linz-G , Fuchs 6 : 4 . 6 : 3 . Zenker-v . d . Heydt geg ?
Eanß -Barth 3 : 6 , 6 : 4 . 6 : 1- O - Huber -p . Wiecken — MödlichsFrank 6 : 3 , 6 : 1 . Fuchs-Birnbaum —SVegele -Steinwarz 6 : 5 . 6
Schlußrunde am Montag .

Damen - und Herren - Doppelspiel mit Vorgabe : or
Doecker-Blum —Frl . Peter -Barck 6 : 4 , 6 : 3 . Frl . Winter -Holländff
gegen Frau .Haas - v . Wiecken 6 : 3 , 6 : 3 - Frl . Fuchs- Hirsch—Fff
Boecker -Linz 5 : 6 , 6 : 4 , 6 : 1 . Frl . Weihe-Jeß ^—Frl . Kander -Oeh»" .̂
chen 6 : 4, 6 : 2. Baumann -v. d . Heydt—Frau Schröder-v- Bülow 6 : »*
6 : 4 . Frau Schäfer-O Müller - Frl . v - Scheffel-Carl 3 : 6 . 6 : 2 , 6 '■]JFrl . v . Uckermann -Hnber—Frank -Frau Heymann 6 : 1 . 6 : 2 . Tri
Winterhalder -Steinwarz —Fr . Boecker-Blum 5 : 6 , 6 : 3 , 6 : 3 FffWinter -Holländer —Frl , Fuchs- Hirsch 6 : 5 , 6 : 4 - Weihe -Jeß —Fff
Reinharbt -Reinhardt 6 : 5 , 6 : 2 . Baumann -v . d . r>eydt—Eulan -GaM
6 : 3 , 6 : 2 . Vittali -Birnbaum —Frnnz -Hitzler 5 : 6 , 6 : 2 , 6 : 3 . Fff
Paulcko -Walter —Schäfer-Müller 6 : 4 , 6 : 5 v . Uckermann -O , Hu ^gegen Wagner -Winter 6 : 1 , 6 : 0 , Fr . Winterhalder -Steinwarz aeg^
Frl . Winter -Hölländer 6 : 3 . 6 : 3 . Paulcke-SBalter—Vittali -BirnbaU»"
6 : 5 . 6 ' 5- Schlußspiel ausständig ._ ^

Hühneraugen T
sich£ i

das Radikalmittel LebeWOh *•
Hornhaut an der Fußsohle verschwindet dur e?
Lebewohl - Ballen - Scheiben'

Kein Verrutschen, kein Festkleben am StrumpCln Drosrerien und Apotheken.Man verlange ausdrücklich „ Lebewoli »

Ungeziefer fl -
Fr , Springer , Karlsruhe , MarkgrafenstraBe 52. Telephon 326»

Ch ®ierwolhft « tt« tfe *. Hotel FrelenboljfStansstad a . See . SUtbef. ©otnnterfrift&JWassersport . Ausguss,entrum . 6r . 8 b xiju
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Backpulver
ra Die H

höchste Auszeichnung

Liköre Biere
und

Goldene Medaille

‘
Ml

V. .

der großen Gastwirtsgewerbe - Aussteliung Karlsruhe 1924
SINN ER A . - G., KARLSRUHE - GRÜNWINKEL . 11178

Zwangs -Derfleigerung .
„ DtenStaa , bttt 8. 3» H 1924, u»idmitt«aS2 Uh ». werde ich im Pfandlokal vier geaen bare
Zahlung im BollstreckunaSwege öffentlich ver -
stetgern : 1 Schretdmalchtn « «Seidel & 9!eum «nnl .1 arotze» Büfett , 1 Posten Zlaa -etten und Rauch¬
tabake . 1 grosser Posten Leder , «Äuinmisolilen uno
Absätze . sowie noch SchudvedarfSarttkel aller Art .Die Rauchware und Schubbedarfsarttkel kommen
bestimmt »ur Berstetgerung . 11174

SarlSrnb «, den 5 . Juli 1924 . „ , tffretseiS . Gerichtsvollzieher .

| Freitag , den 11. Juli , abends8 Dbr
Ilm Saale des Badischen Konser -
I vatorluma , Sollenstraße 4S
| PrQtungs-Konzert der Gesangsschule

Helene Junker

I

Lieder von Schubert , Brahms und Cour - ■
voioier . Arien vön Lort » ing,Weberu . Mendels - 1
pohn . Duette von Lortzing und Nicolai . I
Terzette von Padre Martini , Hasse und I
Beethoven . Quartette von Irmelli und Beet - 1

hoven . Duett mit Chor von Verdi . 11146 |Mitwirkende : Marta ßruttel , Anna Elgg , 1
Marianne Faludi , Gretel Golaau , Marga I
Hörancourt , Hadwig Mayer . Gerdi Meliert , I
K eonore Neumayer,ImauueI Räuber u . Pani Rei a JKarten zu Mark 3 .—, 2.— , 1.5«) in der I
Mutikalienhandlg . Keiaeratr ., Ecke Waldatr . |

Fritz Müller .
Furlwangen 870 —115 > m ü . d. M
kem nerhöhenkurort , Wintersportplatz , Endstation der Breg -
tal - rtahn , Poftauto » nach Trtber , und WaldkirchIFreibnrg )
□ ■r Sotel GrieShabe » «am . Cdte » “~ — nh<.
Re»

Behagliche» Famtltenhotel , seit 1771 in' ' tet . ' _ >°m Beli » ,«?
«ingerichtei. Zimmer mit flieh, Waffer. Bad , Gesell¬

schaft,- und Musikzimmer. Grosser Karten , Schwarzwtilder
Weinftub». Eigene Landwirtfchaft . Milchkuren, Vorzügliche
Verpflegung, Gelegenheit für Forellenfischerei und T-nni»,« araae, lel . Ar. 18 . Balle Penfion einfchl , Wohnsteuer
»an Mi , S.Ä an. Prospekte . 111813

« Ht «6 «Srietstaber ,

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Jeden Mlttwooh
Großes

Sdiladiifest
Schlachtplatten — ff, Hausmacherwurst

— Anerkannt vorztfttfl . Weine —
Gute Köche Schrempp -Printz - Bler .

Kostenfrei nach Amerika
kann Jeder Deutsehe fahren , wenn
er ln den Vereinigten Staaten Ver¬
wandte oder Freunde hat , die be¬
reit sind, die verhältnismäßig ge¬
ringen Kosten einer Ueberfahrt zu
tragen - Tellen Sie uns deren ge¬
naue Adresse mit, wir werden dann
alles weitere ohne Kosten für Sie

veranlassen .

UNITED STATES LINES
Frankfurt a .M. Pforzheim Karlaruha

Kaiserstr . 27 Göthcstr . 14 Karlfri«dnch *tr .22
Generalvertretung : Norddeutscher Lloyd, Bremen." ' V " " 11

Frachtbriefe — Srpreßschme
-ostpabrladreffea — Aufklebadrrffr« |

mit und ebne Firma -Aufdruck
iiesert prompt und billig die

! Buchdruckerei A. Thiergarten !
KarlSrube , Ecke Zirkel u . Lammstrahe
Telephon Nr . 40150. 4051 . 4052 . 4053. 4054 .

Solvente Wirtsleule,die nur gute Küche führen»
ljt«ben paffendes Geschäft zu pachten . «Späterer« auf nicht ausgeschlossen !i Gest , Angebote unter5 *. « 20556 an die „ Bad . « reffe"

Dis
verbreitet _Sasungs -Verfah :Materials undir

das abscheulichste Insekt .
der Blutsauger und Krank -
heitsiiberträo -er . da sieb in
den letzten Jahren gewaltig

Restlose Vertilgung mittelst Ver-' ' ren unter Garantie erstklassigen
Arbeit übernimmt 8128

F , Höllsfern
errenstr . 9 Telefon 5791 Kultsstr . tO

Städt - Konzerthaus
' Karlsruhe •
Direktion :

Adalbert Steffter .Heute Dienstag :u . tägl. abends 8 Uhr.
Gastspiel

Edgar Wiesendanger
Nur noch einige Male

MSdl ,
Titelrolle: Edith Steffter

Clo : Karin Holm, anatoi :
Edgar Wiesendanger a . 6 ,Stidi : Fritz Steidl .
In Vorbereitung : Familie

Raffke. 11135

« ts 22. üs . Mts . verreist

llr.Huber
HalS -, Nalen ». Ohrenarzt
Vertreter : Cm. « ander

tonder
Woche

SporlhausBronnoth
Durlaohertor

Günstige Kinkaursge¬
legenheil iilr Jeden

Sporttreibenden .

Lellröste n . Malratzkii
werden gut und billig
umgearbeitet . B2II87
Dnrlackerstr . 88. S . 2 .8 ».

Neue Im - und
Uelert Ivottbtlltg 8257a

S . Klein ,
Reilingen «Baden !.

Küpilalien

Gelder
Tel . 4061 , d . Marktplatz .
Jeder Geldbetrag

bringt JahreSverdienst=120% a.tSw)of().
auch kurzfristig , sucht

ständig « ckermann .KriegSstr . 86. Tel . 5518.

Auszuleihen
2000—6000 Mark gegen
erste Sicherheit u . zeit¬
gemäßen ZinS , eventl .stille oder tätige Betel-
mgumg . Angebot«, unt .Nr . 5821158 an die
Badische Press« erdeten.

» ml
auszulrihen . Angeboteunter Nr . 5821176 an
die Badilthe Presse.

350 Mark
v . Privat geg . vielfache
Sicherheit u. zeitgemäß.
Zins gel . Ana . u . B21164
an die Badische Presse.

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der 'Bad.
Treffe alles, was er

wünfeht .

Einige
IZerren u. Amen
für leichte Reiietätiakeit
aeiucht, vorzuft . zwilchen
8 und 4 Uhr <821447

Restauration RIbtal .

IS

Erste, über 150 Jahre
bestehende

Nilulhlabaltsabrllr
lucht an allen größeren
Plätzen Baden - geeignete
Nntervrrtrrtcr . AuSIühr-
ltcbe Angcb. uni . 5821180
an die Badiiscbe Prasse.

Vertreter
für erprobte Neuheit für
landwirtschaftlicher Gerät
gesucht . Gut gehender
billiger Artikel . Angebote
unter Nr . 5021152 an die
Badische Preffe erbeten.

übernimmt den
kommisson- wei -

ien Verkauf von Walch -
mttteln geg. Hobe « roo . .
Sichcrh . mutz gestellt wer¬
den. Angeb . u . Nr . 11170
an die » Bad , Preffe ' .

Brauchen Sie
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Tresse .

Tüchtiger
Blechner und

Jnslallaleur
sofort gesucht . 11X67

Scheffelstraße 60.
Für unser kaufm . und

Betriebs - Büro suchen
wir für foforr einen

Lehrling
IN. besserer Schulbildung
auSgut .Familie . Schrift
»ich « Anmeldungen an

äatUntbtt
ItlimSt « « . Rollaötn -labtUi

05. m. b . S . 11151
Perfekte 11152

. rin
Sie auch maichinenstvpfenkann , ffnvct Stellung .
Schlotzhotel Karlsruhr .
Für einen WutShauShalt wird aut 15. Julioder ipäier eine verfekte

Köchin
sowie ein MHrichen
zur Mithilfe in Küche u .HauS aeiucht. Zeugnis¬abschriften und GcbaitS »
anlprüche ffnd »u richtenan Hofont Tiefenau bei
Baden -Baven . 8240a

Vertreter
für « rftkl . Neuheit . D . R . P .. bei 20- 80 ^ - Tages -
verdienst sofort gesucht . Herren mit 80—50 *
bar für Muster wollen sich melden unter Nr .

Führende Druckknopf-Fabrik
sucht für den Verkauf ihrer Marken tüchtigen

Bezirksvertreter
mit dem Etb in Karlsruhe gegen Provision .Herren , die ein Laaer unterhalten können und zureinichl. Kundich. nachw. beste Beziehungen haben .bei . ausführliche Angebote unter D. P. 24» anRudolf Moffe , Berlin 8 - W . <9, rinzur. Ami

Ordentliche r . ehrlicher «unser Mann atö
Verkäufer am Bücherwagen

für bieffge Bab « b,fszB «chbandl»ug geincht .Meldung am Dienstag , vormittag » 10 - 11 UhrSauptbabndof ._ « 21847

Dauerstellung .
. Bilanzsicher « kaufm . Beamte , in allen Spartenkauim . Tätigkeit grünbitch durchärbtldet . zuoer -
läiffge Arbeiter , auf lolort oder später für au »>
ffchtSreiche . sichere Posttton nach veischiedenenOrten Baden » gesucht. Rur arbeitSfreudig « Her »

. Badifchen Presse " .
Mehrere

Lackierer
per sofort gesucht. >Angebote unt . Nr . 11072 an di« »Bad . Presse "

Putzer !
.. „Für Glattstrichatbeiten im Schwarzenbach¬stollen werden ein « größere Anzahl Pntzergesucht , dir einwandfrei wasserdichten Zement «
glattstrich Herstellen können .

Eintritt kann sofort erfolgen bei
Siemens -Bauunion G . m . b . Sl.

Kommondttaetellichait ,Baubüro Schwarzenbachlaisperre
bei Forbach in Baben .

Bahnstation Raumünzach . 82820

8818a

Saisonausverkauf
in

Kleidern — Mänteln
Hüten — Wäsche .

Wir verkaufen zu enorm billigen Preisen .
Modelle sind teils bis auf Vs der früheren Preise ermässigt

Steinberg
Baden - Baden , Langestrasse Nr . 54.

Tüchtige nur branchekundige

UerliäuM gesucht.
MTSMJLSchuhhalk

Besucht tüchtige

Köchin
oder Mädchen für aller
t« HcrrichaftSbau » auf »
Land bei Kartörnbc .

Angeb . unt Nr . 8274a
an die »Badische Presse."

E-iufache . älter«
Stütze

oder vef!., «ps. Mädchen,dar «rut kochen und ein«
machen kann , »um 1 . ob .
IS. August tu kl . Land¬
haus km Murgtal ge¬
sucht (3 P «rs.) , Zwett -
mädchen und Gärtner
vorh . Selblt . Dauerstel¬
lung .' Nur solch« mit
guten Zeugnissen wollen
sich melden unter Nr.
3244a an dl« »5Sadls«he
Presse" .

Ein sumg.. slestz. . ehrt .
Mädchen

»ur Beibilf« im Haus¬
halt einige Stunden
lagSüder g« !. B21343
Näh . Htrschstr . 2, pt . r .

« csucht
wird ein Mädchen vom
Lande, das schon gedient
hat u . Hausarbeiten selb-
ständtg verrichten kann.
«Nute Behatrdlung sowstr
guter Lohn. Näheres
ZSstringerstrafte 83 im
Laden. B21313

len .
welche » bürgerlich kochen
kann und schon ln Stel¬
lung war . für Küche auf
lö . Juliod . l . Aug . gesucht .

Safe Luginsland ,Durlach . B21438

Erste Fabrik - er AahrungsmillelbranchelMirlteaariike!)
mit Apotheken. Drogerien und Fetnkostgelchäften arbeitend , sucht

rührigen Vertreter
NN?" für ganz Baden. -V«

Firmen , die bereits Vertretungen erster Häuser «nicht Konkurrenz )innebaben und solaltch über eine geeignet « BerkaufSorgantsatton versügen .wollen Angebote mit allen Einzelheiten und Angabe von Referenzen einretchenunter Nr . »SÜSa an die . Bad . Presse " .

MP
n Tüchtige 11154

R Putzverkäuferinnen
und I. Arbeiterinnen

W * gesucht . "MD U

nann . BJGeschwister Gutmann . !

m ““ :
«ür « asseeküche per io«
gelucht . insu

S « f» Rolaud »
Kreuzstratze 14 .

ellLneel

«Eilenbändlerl . 18 >/,Ja ! -
ren . mit Büro u . Lagerbetraut , sucht Stellung
gleich welcher Branche .Gest. 2lngeb. unt . istr.B2NS0 an die „ « ». Pr ."

Tüchtiger, zuverlässiger
Chausseur, ff. 2 u . 3d .26 I . alt . mit Reparatur
gut vcriraut , sucht sofort
Dtellg. s . HHr od . aurw .Uevern. auch dazu «Gar¬
tenarbeit . Ang . u . B2117S
an die BadUche Presse.

Geb. ffräulein . Milt «
40 , ev . . periek » tu allen
HauShaltSardeiten , Nä¬
hen . Schneidern , franz .
Sprache , lucht passenden

<8irtuna »lr « is .
Vorzügl . R.rserenze » . An-
gebot« unt . Nr . B20S54
an di« . !8ad . Presse" .

Jnß ., tlicht . Ksnsimil
dew . in sämtlichin Bü : » »rbeiten einschl. Korre »spondenz und Prooaaanoa . mit Bank - und Grptz -industrie -Praritz , sucht losort passender

Engagement
« nneb , unt . Nr . » 21162 an die _Vad . Presse " .

Hohnunastaufifi
WohMgstaulch

Lahr Karlsruhe .
Tausche eine ireundl .und ionnia gelegene

4 Zimmei - Wohnuna tu
Labr gegen eine gieich -
werlige 8 Zimm .- Wobng.in KarlSrude «ofori oder
ipäier . Offerlen unter
Rr . 1iiU85u. » . Bab . Pressc

Mhiililigsiliuslh.
Eine gräumi -ge 4 Ztm -

merwohnung m . Zube¬
hör in Südweftstadt geg .eine s Zlmmciwobnung
mit Bad zu tauschen ge -
sud,t. Ang. u . Nr . 5021168
an die Badische Presse.

<8«s . 3—4 Zimmerwob -
nung , Zentr . od . Halt ?-'stelle der Strastenbabn
qegen mein« 4 Zimmer -
Wohmmg , Llkadeniicslc .
1!) . Part . Anzuscben v .
11 —3 Uhr . 5821345

Wohuuugstaulch.
Sarl -Wilhelmstratzr 84 .

4 Zimmer -Wobnnna mit
Zub "bör n . grosser Küche
zu tauschen gcsuch! , am
liebst . Mittelstadt . Zu
crsr . tm Laden, Lamm-
strafte 3 . B21207

Tausche Wohnung
1 gr . Z . m . Mans . . 2 . St . ,isantr . suche Wohnung .3 Z . m . Mans . Agg. u.
5821156 an d. B . Presse.

MM
Einfach sauber möbliert ,

Zimmer
an sol . Herrn ob . Frl .
sofort zu vermieten . Zu
erst , bei ffrau Etsele,
Mtwe . Krononstratze. 2-
HiMerh. II . von M>10—11
ob . nach 146 Uhr abendS.
Möbk. 81mm. ab 1 . Aug.
zu verm. Einz . Möbel
od . Koffer werden erira
aufbew . Südenhst . 3 . II .

Al inöü ( . Zimmer
( fe4>. ) W . od . spät . 5821358
Beilchcnstr . 9, III . Cf».

Möbliertes Zimmer
m . jNavieribenütz . ans. sof.
zu vermieten. 5821351
Ostendstr, 10, bet Storck.
Gut möbl. separ. Zim¬mer an sol . Dauermie¬

ter fogl. cd. 15. Juli zuvermiet. Sedanstr . 6, I .
«Nut mvb «. Zimmer an

sol . Herrn auf sofort zuvermieten . Nähe Karl -
strafte 8 " . pari . . B2I421

In Villa am Walde .Neckargemünd, Schiess-hanSflr . 26 . hüb 'ch möbl.Zimmer . i >. 1 Bett zuVerm . . mit voll. Pension
4 Ji . nur mit Lrllhstück
1 .8Q M . 5821315
Zwei schöne inetnander¬

gehend« Zimmer Wobn«
u . TiAas immer , elektr.Licht , guter HauS . sindbis 15. Juli zu vermiet,Durlacher-Allee 14. ITT.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 5821307
Durlacher-Allee 16 hart .
Sut möbl. Zimmer
an nur ioliid . Herrn Ml
vermieten. 5021301SanS -Tbomastr . 3, III . l.

SUdweststadt ist ichöne »
Balkonzimmer

2. kt ., mit 2 Betten , iü »etliche Wochen lofort zuvermieten . Zu erfrage «linier Nr . 821105 in de«
» Badtich - n Presse " .

öchön . möbl .Zimmer
oh«»: Gegenüber, z. verm.Gcrwigftr . 26. 2. St . , t .

und müd-oiMtttrl Itert netmitt .Zentralbüro , Zäbrtnger -
stratze »2. U . h . MarktvI .Telefon 4061 . B21288

Wer gibt an Ehepaafl

2 leere Mme
für Notwohnung ab .Ang. unt . Nr . » 21367an die Badische. P resse. ,

isrerüfStätiacs ‘

Fräulein
<Dr . rer . pol .) sucht auf15. Juli od . späten od .
)wet gm möbl. Zimmer
m gmem Hause. Ange¬bote unter Nr . B211S4an die Badisch: Presse«

Zimmer
m . Klavierbenützunig für
vier Wochen zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . B21170 an dia
Baddsche Presse ftbetea .
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Süflwesideutsche Industrie- und Wirtschafts- Zeitung
Wertpapierbörsen .

Stettin« Schluß - und Rachbörse vom 7. Juli .* derkin , 7. Juli . (Funkdienst.) Im weiteren Verlauf des Ee-fchafts bröckelte die Tendenz nicht unbeträchtlich ab. Auch Kriegs -anlelhen konnten den höchsten Kurs von 370 von zu Beginn des Ver¬kehrs nicht behaupten und wurden um 2 Uhr mit 340 gehandelt .Nachdem der amtliche Kurs auf 330 festgesetzt war , wurde Kriegs¬anleihe bereits mit 320 ziemlich reichlich angeboten . Auf die Nach¬richt von der Vertagung des Aufwertungsausschusses ging der Kurswerter auf 295 zurück.
Im übrigen sind folgende Einzelheiten zu melden : Akkumula¬toren 21 °/» , Berlin -Karlsruher Industrie 62 % , Essener Steinkohlen40, Humboldt Maschinen 12, Ilse Bergbau 11K, Oberkoks 32 % ,Deutsch -Austral 18 -/». Otavi Minen 28 °/». Bank für elektr. Werte 3°/» .Ostdevisen vom 7. Juli . Bukarest 1 .67—1 .69, Warschau 79.59 bis81 .61, Kattowitz 79.34—81 .36, Riga 79.99—81.61. Reval 1 .0075 bis1 .0275 , Kowno 40.34—41.16, Polen 77 .50—81.50, Estland 0.95—1,Litauen 38 50—40.50.

Stuttgarter Börse vom 7. Juli ,tr . Stuttgart , 7. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬kehrt« heute in lustloser und schwacher Haltung . Die meisten Papierehatten leichte Kursverluste aufzuweisen. Hqp . Bank 0,7 (0,9) , Noten¬bank 60, Vereinsbank 1,75 (1,8) . Maschinen- und Metallwerte :Daimler 1,8 (1,85) , Feinmechanik Tuttlingen 10 (10,25) , HohnerTrossingen 16 . Junghans 5 .2 (5,25) . Koch Trossingen 5,1 (5,5) , Laup-heimer Werkzeug 10,5. Magirus 1,4 (1,5) , Maschinen Eßlingen 3 .6(3 .8) . Hesier 2,8 (3 ) . Maschinen Weingarten 9.5 (9) , NSU . 4, Württ .Metallwarenfabr . 32,5 (33,5) . Spinnereien : Baumwolle Erlangen6.5 (6,9) , Unterhausen 22. Kolb u . Schule 6,5, Kottern 29. BaumwolleKuchen 10 . Baumwolle Eßlingen 27,5 (28,5) , Kattunmanufaktur 70 .Nährmittelwerte : Kaiser Otto 0,7 , Knorr 2,5 (2,65) , Konserven Leib¬brand 0,4 , Otto Krumm 0,8 (0,85) , Stuttgarter Zucker 2,4 (2.3) .Uebrige Werte : Bad . Anilin 11,75 (12,15) , Zement Heidelberg 8,25,Deutsche Verlaasanstalt 29,5 , Germania Linoleum 8,6 (9,5) , Köln-Rottweil 5.1 (5) , Kraftwerk AltMrttemberg 5.1 (5) . Salz Heil¬bronn 33,5 , (33,75 ) , Schleppschiffahrt Heilbronn 3,5, StuttgarterStraßenbahn 10 (9,5) , Südholz München 9,1 (9), Verein Dt ? Oel-fabriken 17 . Bremen -Desigheimer Oel 14 (12,75) , Ziegelei Ludwigs -burg 4 (4 .51

Auch im freien Verkehr war das Geschäft klein und dieTendenz lustlos . Rodi u . Wienenberger 7,5—7,75 , Saline Ludwigs¬hall 2,45, Schaeuffelen Papier 3.3, Steiger Auto 0,25, Ufa 4,65, Ho¬henlohe Nährmittel 2,1, Heilbronner Zucker 2, Benz 1,8, EalwerDecken 14,5—15 . Fichtelgold 0,4.
Mannheimer Börse vom 7. Juli ,o. Mannheim , 7 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse ver¬kehrte in lustloser Haltung und bei abgeschwächter Tendenz. Die Kursewaren ziemlich unverändert . U . a . notierten Bad . Anilin 11 % , Ehem.Rhenania 3 % , Benz unverändert . Germania Linoleum 8 % , KnorrS » ^ . Pfälzische Mühlen 2, Zement Heidelberg 8.Zellstoff Waldhof 7% . Briauereien und Versicherungen unverändert .

Waren und Märkte.

ausgomästet « 41—44 M, mäßig genährte junge und gut genährte ältere 40bis 41 Jl : Bullen , voltfleifchtge, amsgewachjene, höchst,, Schlachtwerts 37bis 40 M, vollflischige , jüngere 36—37 M , mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 33—36 M vollfletschige , ausgemästete Färsen höchsten Schlacht¬werts 47—48 M, wenig gut entwickelte jüngere Ktihe und Färsen 43—47 Jl ,mäßig genährte Färsen 40—43 Jl , gering genährte Kühe 17—2g M ;mittlre Mast- und beste Saugkälber 58—60 Jl , mittlere Mast- und beste Saug¬kälber 58—60 Jl , geringere Mast- und gute Saugkälber 54—57 M , geringereSaugkälber 50—54 Jl ; vollfleischige Schweine von 120—150 Kilo (240 bis300 Pfund ) Lebendgewicht 58—60 „K, vollfleischige Schweine von 100— 120Kilo (200—240 Pfund ) Lebendgewicht 57—58 Jl , vollfleischrge Schweine von80—100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht 56 —57 Jl , vollfleischigeSchweine unter 80 Kilo (160 Pfund ) Lebendgewicht 55—56 M, Sauen 49bis 53 Jl . Bemerkungen : Beste Qualität über Notiz bezahlt. Tendenz desMarkts : Mit Großvieh langsam . Ucberstand; mit Kälbern und Schweinenlebhaft, geräumt .
o . Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 7. Juli . ( Eigener Dratt -bericht . ) Es waren aufgetrieben und wurden je 50 Kilo Lbendge -wicht und nach Klassen gehandelt : 208 Ochsen mit 22—48, 132 Far -ren mit 28—38, 580 Kühe und Rinder mit 12—50, 582 Kälber mit14—58 , 48 Schafe mit 16—24 , 1779 Schweine mit 44—56 . Markt¬verlauf : Mit Großvieh mittelmäßig geräumt : mit Kälbern lang¬sam, ausverkauft : mit Schweinen mittelmäßig geräumt .

Die Bichmärkte der Woche .
Der Austrieb an Schlachwieh zu den Märkten in dieser Woche war beiRindern , Kälbern und Schasen aus den meisten Märkten gegenüber derVorwoche niedriger , dagegen bei Schweinen fast durchweg höher. DerHandel gestaltete sich fast durchweg weiter langsam und die Preise gingenbei Rindern . Kälbern und Schasen aixf den meisten Märkten weiter eineKleinigkeit zurück , bezw . blieben vereinzelt unverändert . Nur bei Schweinenwurden die höheren Forderungen der Verkäufer a-us einer ganzen Reihevon Märkten bewilligt . Aus den Flesschmärkten war das Geschäft infolgeder warmen Witterung ebenfalls sehr ruhig . AM den nachstehendenMärkten notierten für 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen :Rinder Kälber Schafe SchweineBerlin 16—43 28—65 18 —50 43—53Bremen 20- 40 25—65 25- 45 38—47Breslau 12- 40 28—54 25—51 42—53Etzemnitz 14- 43 30- 57 15- 40 40- 50Danzig * 22- 46 28—70 16- 34 37—44Dortmund 14—53 26- 60 18—35 40—52Dresden 16—50 30- 65 30- 52 40 —55Düsseldorf 18- 54 30—70 — 42—55Elberfeld 14—53 36—38 2,>—o2 40— 54Essen 18—53 30- 80 20—40 40- 52Frankfurt a . M . 10- 50 38- 60 25 - 37 36 - 52Gelsenkirchen 30- 45 40- 68 — 47—54

Hamburg 9- 45 25—62 15—43 36- 50
Hannover 10- 48 25—55 15—40 40- 52Karlsruhe 17—46 52—56 30—34 46- 56Kassel 20—48 30- 52 — 50- 60Kiel 12 - 35 16- 47 20- 40 28—46Köm 10 - 52 35 - 100 18—40 47—56Leipzig 15 - 48 30- 65 15—50 40 - 54
Magdeburg 12—45 24—55 10- 40 40—53Mannheim 12- 52 38—60 15—20 42- 55München 10—46 25—62 — 37—55Plauen 20- 42 30—50 30—50 45- 55Stettin 10 - 37 25- 60 20—40 40—47
Stuttgart 11- 42 37—57 30- 50 40—56
Zwickau 16—44 36—60 30—45 S1<w*) Für 50 Kilo Lebendgewicht in Danzigex Gulden .

beginnenden Spartätigkeit :u sehen , wobei nicht,vergessen werden darf . öot
das Publikum sich vor allen Dingen nach wertbeständigen und verzinölE
Anlagen umsteht, noch immer erschreckt durch die katastrophalen EnttäusAü
gen der Inflation . Die Goldbilanz kann vorläusig noch nicht vorgowerden , da der Prozeß , hinsichtlich der Auswertung der Januar -Eoupder Roggenrentcnbriefe mcht erledigt ist ; in 2. Instanz hatte die GW"
schau die Abweisung der Kläger verweigert .

g . Dcvtscnrepaticrungc » in Dänemar !. Dre AufvSrtsbewegungdänischen Krone, di« in der vergangenen Woche aufs neue einietztc, «ftläufig zum Stillstand gekommen, nachdem die dänische Valuta neuerd>"
« b . Nordbaqcrische Handels - und Grwerbebank A. -G. i« NürubektzDirektor T h e u s s i n g ist jetzt nach Mitteilung seiner Anwaltes feit ein!«'»

Tagen auch wieder aus der Halt entlassen ,
annähernd 10 Prozent ihres bisherigen Werlcs «ingcbiißt hat . Die ,,schwächung wird daraus zurückgeführt, daß der J -inporthandcl int größereUmfang Bedarsskäuse vornahm , die nicht länger zurückgestellt wert"«-konnten. Ter plötzliche Losrückgang löste Ende der Woche in Handels - »AFinanzkreisen eine starke Rcrvostlä , aus , alz deren Folge eine sprungiW?
Zunnahmc der Nachfrage nach ausländische» Zahlungsmitteln anzusehen '

g . Aufhebung des freien Drvisenhandels in Portugal . Auf Gru»i
einer am 1 . Juli in Kraft getretenen amtlichen Verfügung ist tu PortEder freie Tevifenhandel aufgehoben worden . Devisengeschäfte dürfen »”
noch von Banke» und Bankgeschäften getätigt werden , die von der Re»--'
rung als Devisenbanken zugelafscn sind . Zuwiderhandlungen gegen ®
Deviscnverordnuiigen werden mit Geldbußen von 5090 bis 50 090 Eskut>o«
bestvast , während in WtederhokuugSsällen den Banken die Lizenz cir
zogen wird .

Die Schifahrt anf dem Ober- Eheic .
T . Basel. 6 . Juli ,

Der Verein für die Schiffahrt auf dem Oberrhein hieltSamstag mittag im hiesigen Großratsiaale feine 20. Jahresoersam »-
lang ab, nachdem die 19 - Grneralveruunmlrmq infolge des Zusamm«»'
trefsens von verschiedenen Hindernissen unterblieb . Wie immer hat !^sich auch zu dieser Tagung Vertreter von eidgenössischen und kantonalesBekö : oe-t cingefunden , desgleichen auch die in Basel domizilierte»
Ausländischen Konsulate und solche von badischen urid französiscĥ ,Bebördev einoefunden Präsident Direrktor W. Stause a ch e r entbot den offiziellen Gästen den Gruß der Geschäftsleitu» »
und gab vor Eintritt in dis Behandlung der Tagesordnung ctrtiO*
geschäftliche Mitteilungen . Dem gedruckt vorliegenden

Geschäftsberichtüber das Jahr 1923
- st zu entnehmen, daß sich der Schiffahrt nach dem Oberrhein ei»^Reihe erheblicher Hindernisse in den Weg stellte : das schwierigste w»-
die Ruhrbesetzung, durch welche die deutschen Reedereien von desSchiffabrt nach Basel fast gänilich ausgeschlossen waren und lediglmdie Schweizerische Schlevpschiffahrtsgenossenschaft in verminderten »
Umfange die Fabrten nach dem Oberrhein aufrecht erhalten konEWährend des ganzen Jahres wurden nur 13V 000 Tonnen Kehlen na»
dem Oberrhein verfrachtet, während es im vorausgegangenen Jah -^noch nahezu 300 000 Tonnen waren . Ungünstig beeinflußt wurde W»
Schiffahrt aber auch vom Wasserstand, der nur an 160 Tagen eine»
schiffbaren Wasserstand aufwies .

Das verflossene Jahr war hauptsächlich dem Ausbau der Basis.Hafenanlagm gewidmet durch Erstellung von Lagerhäusern uN»
Getreidesilos : das gesamte 80 000 Quadratmeter umfassende Haft»'
gelände ist bereits an in - und ausländische Industrie « und Handels'untt rnehmungen verpachtet worden.Nanniirimer Produktenbörse vom 7 . Juli .o. Mannheim , 7. Juli . (Eigener Dahtbericht.) Die Stimmungwar gebessert auf eine neue etwa 10 holl. Cents ausmachende Er¬höhung der ausländischen Forderungen und einiger wenn auch ge¬ringer Eeschäftsneigung der Mühlen . Auf einer einzigen Versteige¬rung von 450 Sack beschädigten Roggenmeblg wurden in drei Par¬tien mit 16 M , 15,60 und 15 .50 JL für se 100 Kilo erzielt. Ein« An¬zahl Partien wurden zurückgezogen . Verlangt wurden für die 100Kilo bahnsrei Mannheim Weizen inl . 17,25—17 .50, ausl . 21—23,Roggen inl . 15—15 .50 , ausl . 16— 16,50, Gerste 16,75—17,75 , Hafer15,7»—16, Mais 16,25—16,50 , Weizenmehl Spezial Null 28,50—29.75,Roggenmehl 23,50—24 Mark.In der Abteilung Kolonialwarenbörfe war die Ten¬denz bei stetigem Geschäft fest . Verlangt wurden für Kaffee Cantosroh 3,60—4,20 . gewaschen 4,80—6,10, Tee gut 6—7, Mittel 7—8, fein8— 1̂0 Kakao holl . 1,50, inl . 1,30. Reis Burmgh 0,35, Weizengrieß0,37 Hartweizengrieß 0.42—0,44 , Kristallzucker 0,74 alles in Eold-matl per Kilo.

tr . Stuttgarter Laudesproduktenbörfe vom 7. Juli . (Eigener Drahbericht .) Die Nachfrage nach gutem Brotgetreide hat sich gebessert DPreis « haben neuerdings etwas angezogen , doch beschränken M die UmsätMrs den dringendsten Bedarf . Es notierten 10t) Kilo gesunde und trockerWare ab württembergische Stationen : Weizen 17.26—18, Sommergerste j£02 ' £? ,?r ü 4 '25- 15 ' Weizenmehl Null 29 .50—30 .75 Brotmehl 26 .527 .2o, Kleie 8 .25—8 .50 , Wjesenhou 4—5, Klceheu 5 .50—7 Und Sire3.50—4.25 Goldmark.

Hamburger Warenmarkt vom 7, Juli.Ä»ftcc : 3nt Platz - und Jnlandverkehr konnte sich auch heute beiunveränderten Preisen kleines Bedarfsgeschäft entwickeln . Mannannte Santos fuperior 97—103, prima 106—109 und extra prima113—117 sb loko transito . Was hier von Brasilien an Offerten vor¬lag . war durchweg unverändert . Von Abschlüssen wurde nichts be-rannt .
Kakao: Der Maickt verkehrte unverändert . In Loko- wie Ab¬ladungsware blieb das Geschäft ruhig . Aus erster Hand war Acragood fermented angeboten . Von sonstigen Offerten bezw . Verände¬rungen verlautete nichts. Die Auslandsmärkte blieben weiter fest.Reis : Im In - wie im Auslandsverkehr macht sich wieder etwasInteresse für diesen Artikel bemerkbar, wobei besonders Bruchreis,in dem die Bestände relativ knapp geworden sind , gefragt wird .Burmah II loko wurde mit 147-4 , Burmah Bruch A 1 mit 12—9 shgenannt . Zu großen Umsätzen dürfte es jedoch nicht gekommen se>n.Auslandszucker: Die Gestaltung des Marktes war ebenso wiedie Preise unverändert . Das Geschäft blieb klein, da infolge desFehlens der Rewyorker Kurse seit 2 Tagen die Unternehmungslustnoch geringer als gestern war .
Schmalz: Bei unveränderter Tendenz notierte amerik. 27% ,raffiniertes 28 -4—29 und Hamburger 32 % Dollar je 100 Kilo.Getreide : Bei lebhaftem Geschäft blieb der Markt fest. DiePreise waren bis auf den für Hafer etwas gesteigert. Man zahltepro 1000 Kg . : Weizen 142—148 , Roggen 124—130 , Hafer 128—138.Sommergerste 141 —147, Auslandsgerste 151 —162, Mais 139—142.Raps 11—12 holl. Gulden . Hirse 7^ —8, Leinsaat 10—12.Oele und Fette : Bei anhaltender Geldknappheit blieb der Marktnoch immer flau . Die Preise hielten sich auf letzter Basis .Hülfenfrüchte: Die ausländischen Märkte liegen nach wie vorfest, doch setzte sich am hiesigen Markt noch keine einheitliche Tendenzdurch , da die Abnehmer zum größten Teil Zurückhaltung beobachten.Futtermittel : Der Markt kommt aus der Lethargie nicht heraus ,fodaß die Preise , welche nur nominell sind , sich auf letzter Höhehalten konnten.

Mehl : Die Tendenz gestaltete sich fest. Man zahlte je 100 Kg .waggonweise ab Mühle bezw . Station : Weizenmehl : Auszugs¬mehl hiesiger Mühlen 31 .75. Bäckermebl bissiger Mllblcn 26 .25 Jl ,amerikanisches Weizenmehl 614—8 Dollars : Roagenmebl :-
70proz . Roggenmehl hiesiger Mühlen 24 .75 . Roggengrobmshl hiesigerMühlen 19 .25 . 7vprozentiges Roggenmehl inländischer Mühlen 20.59,Roggengrobmehl inländischer Mühlen 17.50 -K .

[ Vtehm ärkle [
Vieftmlirkt in Karlsruhe vom 7. Juli . (Aintt . Berietst der Direktion .)Zufuhr : 739 Stück. 36 Ochsen . 35 Bullen , 18 Kühe nutz 97 Färsen . 78 Käl¬ber und 475 Scknveine . Der Preis für den Zentner Lebcndgowjch, betrugbei Rinder : vollslcischige , anLgemästt, höchst» Schlachrwris . die noch nichtgezogen haben ( ungcjochl) 47—18 Jl , vollfleischige , ausgemästete , im Altervon 4—7 Jahren 44—47 Jl , tunge , fleischige , nicht ansgemäifteie und ältere

Lanken und Geldwesen .
Mexikos finanzielle Schwierigkeiten.

Die finanzielle» Schwierigkeiten Mexikos, die in der Einstellung desZinsendienstes rum Ausbruch kommen, halben in Wallstreet keine besondereUeberrafchung hexvoxgerusen. Der Ausfall der am 30. Juni fälligen Zah¬lungen war bereits seit 14 Tagen alz unvermeidlich angesehen und den
starken Kursrückgängen der amerikanischen Werte eskomptiert worden . DasDesinteressement der amerikanischen Hochfinanz an der ausländischenSchuld Mexikos an der Regelung des Linsendienstes istweniger anf die in dem mexikanischen Emmnunignö angeführteSicheihriisfrage als aus Prinzipienchivgen »urückznfühlrcn. ' Nachden in New York vorliegende» Informationen hätte die Anleihe von 15Millionen Dollars , um die stch Mexiko feit Monate » ergebnislos in Wall -street bemüht hat , untergebracht werden können, wenn das Finanzkonsor¬tium die Gewähr dafür erhalte» hätte , daß die mexikanische Regierungernsthaft an die Sanierung der Staatsfinanzen gemäß den Vorschlägenamerikanischer Sachverständiger Herangehen werde . Das Jttierefse dcz ameri¬
kanischen Kapitals an der mexikanischen Wirtschaft und an einer gesundenFinanzvolitik ist außerordentlich groß . Die Union hatte nach einem Berich-,der amerikanischen Handelskammer für Mexiko Anfang dieses Jahres in
mexikanischen Staatsanleihen , Minen , Oelselder, Bahnen und industriellenUnternehmungen insgesamt 2 Milliarden Dollars investiert gegen eine Mil¬liarde Dollars vor dem Kriege. Unter diese » Umständen ist die NewBorker Hochfinanz bestrebt, durch Druckmittel die mexikanische Regierungfür ein« Wirtsöhafts- und Finanzpolitik zu gewinnen , die de» vitalen In¬teressen de? amerkanifchcn Kapitals entspricht. g-

*
a Metallbank , Metallgesellschaft und Gold- und Silbcrscheide-anstalt . Die Auffichtsratssitzungen der Metallbank , der Melallgsfell -

schaft und der Deutschen Gold- und Silberscheideanstalt in Frankfurta . M . haben über die Eoldbilanzen Beschluß gefaßt. Danach soll beider Metallbank eine Zusammenlegung auf 160 Mk . pro Stammaktie
erfolgen, was einem Kapital von 25,6 Millionen Eoldmark6 ent¬
spricht . Daneben werden 1060 000 Mk . Vorzugsaktien begeben. Bei
der Metallgesellschaft soll die Zusammenlegung auf 120 Mk . pro Aktie
stattfinden , was einem Kapital von 18 Millionen Eoldmark Stamm¬aktien entfvricht. Daneben werden 800 000 Eoldmark Vorzugsaktienbegeben. Bei der Deutschen Gold- und Silberschcideanstalt soll die
Zusammenlegung auf 140 Mk. pro Aktie erfolgen. Das entsprichteinem Kapital von 22,4 Millionen Eoldmark Stammaktien , danebenwerden 600 000 Koldmark Vorzugsaktien begeben. Die M - iallbank
beabsichtigt, ibr Kapital gleichzeitig durch Ausaabe neuer Vorzugs¬aktien um 8 Millionen Koldmark zu erböhen. Diese Aktien sind mit
netto 7 % Prozent kumulativ verzinslich : sie sind von einem unter
Führung der Firma Merton u Co. stammenden Koniortium . an
welchem sich ausländische Banken in sehr starkem Mano beteiligt
haben, gereichnet worden. Das Konsortium erhält gleichzeitig bis
zum 31 . Dezember 1928 eine Option aui 4 8 Millionen Goldmark
noch nichtbegebener Stammaktien der Gesellschaft tu pari gleich160 Eoldmark pro Aktie. Das Konsortium übernimmt die Vernilich-
tung . den Stammaktionären ein Dezugsrecht auf 4 Millionen Gold-
Mark der neuen Vorzuasaktien , verbunden mit einer Option aui 1 .60
Millionen Mk . Vorrechlsstammaktien derart anznbiejen . daß aui jede13 . alte Stammaktie eine neue Vorzugsaktien zu 400 Goldmarak ent¬
fällt . .

* Ronnenrcittcnbnnk A .-G . . Berlin . Das 2 . GescktäkislaHr brachte«inen Rcinaew 'nn von 395 833 Bill . Mark , der a>ns neu« .Rechnunn vorae-
traaen ivcröen soll . Ter Gefa-mibetroa der aus .aenebenen Remciibrieie
enifvroch dem Wert von 4.5 Mill . Z . Roaae, , aoocnühcr 1 .5 Mill . Z . im
VorsoHre . Die NEraac w«r in der BerickUSziüt außerordenilick! rege, nickst
znm wenigsten weil der Rvaaenrenienbrick als Zablunasmjitcl im Verkchracbraucht wurde . Der außerordenttick» acUeiaerte Kreditbedarf wurde nocherhöht durch die Steuern , die die Landivirttcktoft zmn aroßen Teil ausihrer Subst -u , nehmen >- " ßte : M« --eac BeleihnnaSMt ' akut nötigte r ;cNoaaenrcntonbank zu stöndMer Veraröfterui - a ihres Betriobes . J -n Bo »- -ostöf - hre konnte oeoen Ende die bela -n - te Jnterolsenoenie -nsckait mfz derBreußitck-.en K« a" dbriesba«k ci »ne - a,,aen we--den . wodurch eine Kra 'in -,on >ain den Arbeilsaeb ' eten Herder klnstttute erzielt wird . In den letzten Taa -ndes Dezember 1923 liel auch die Anorkenunno der Roaae, ' rcntenbank alsHppothekenbmtk ein . Im ülnschluß hieran lei heworaehoben . datz nnterde,, SatzunaSänder 'inacu die d -e auf den 17 lvtsti cincberufena G .-neral -v,-rsa-n.,ni„na deschs' eban soll . Nch einige aul ErweiieNtna der B- le°huuzs °
zeschMie berieben. .Ntrecks p !rMäl"-" nn nnbr - r.^r .- rttcher Darlehen n.-b Ve --» er > »u ^rleh - n engerer r -r b ' sberiacn w rt . fallet, insbesond - '' - iolchen - ch dem Mer , einer ifft ' mimV- Me,-e - ireiu " rld . sowie a " ' Feinatldberechnete Ach» idverschre>bnnoen ,„r A»saabe oelanacn .Das Keübät im neuen Jahre bat ober zu — als ahaenommcn . In derstarken Nachfrage nach Roggenrenienbriefen ist fraglos ein Moment der

Rach wie vor hat der Verein sich mit dem Ausbau der Oberrheim
strecke beschäftigt und ist stets energisch für die Regulierung der Fatzl
strecke Straßburg —Basel eingetreten in der Annahme , daß die 25--1'
wirklichung der französischen Kraftwerksprojekte noch jahrzehntelangauf .sich warten lassen wird : fevner wird verlangt der Ausschluß alle^
Abgaben und Eebübren im künftigen Kembfer Kanal , die aktive Mi -'
Wirkung der Schweiz an Verwaltung und Beirieb des projektierte»
Rheinfeitenkanals - Die Revision der Rheinschtsfahrtsakte wird in de»
kommenden Zeit noch viel zu reden geben , und der Verein hat feiwWünsche nach dieser Richtung bereits dem schweizerischen Bundesir »
»ntervreitet . Wenn auch nicht zu seinen eigentlichen Aufgaben 3C
körend, sc hat sich der Verein auch mit der Schafstmg einer Wasser¬straße vom Lago-Maggiore nach der Adria sehr intensiv beschäftig '
und ist auch in der hierfür ins Leben gerufenen schweizerifch-italien -
schen Kommission vertreten .

Alle diese Arbeiten fanden ihre Erledigung ausschließlich dus^den geschäffsführenden Ausschuß , während der GesamtvorsiandBerichtsjahre selber nicht zusammengetreten ist- Der Kassenberiw-
weist nach vielen Jahren wieder einen Saldovortrag vor 735 .23 tf1'
auf . das effektive Vermögen des Vereins betrug am Schlüsse fc«*
Berichtsiahr -s 13151.74 Fr .

Rogierungsra : Dr . R M i e f ch e r - Basel erwiderte auf eimg'
an die Adresse der Behörden gerichteten Bemerkungen des Jahres¬berichts und präzisiert des Näheren die Stellung der kantonalen B»'
Hörden zur Rheinschiffahrt. Er teilt mit . daß die Verhandlungen wi¬der fianzösischen Regierung über den Rheinstau durch die Erstellungdes Kembser Merkes noch nicht zum Abschluß gekommen , und er könm
jetzt schon erklären , daß das Ergebnis ein für Basel befriedigendessein werde : demnächst . sollen die Verhandlungen nicht in Paris , fs-s.dorn in Basel wieder aufgen» nm. .'n werdm . Auch in der Frage de»
Rhcistregplierung sei man ein gutes Stück weiter : dem Rheinbauani -
Freiburg i. V - sei die Ausarbeitung der Pläne für die Rheinregulis '
rung aus der Streck« Straßburg - Vasel übertagen worden und de-
Sprechende ko "nte der Versammlung bereits die detaillierten Pläßkvorlegen, welche allgemeines Interesse erweckten . Weiter teilt Nc»
gierungsrat D r . M t e s ch e r mit . daß die Regierung von Vasel-Sta »
beabsichtige , als Abschluß des Ausbaues des Kleinbiininger Rhc>.

---
Halens m Basel im Jahre 1926 eine Ausstellung fü ^
Binnenschiffahrt zu arrangieren .

Die Neuwahlen ergaben die einmütige Bestätigung der bisherig «^Mitglieder des geschäftsführenden Ausschusses und des Haup--
Vorstandes -

„Wirtschaftliche Betracht ungen zur Rbeinschifk '
fahrt Straßburg — Basel — Bodensec " beu' ichnet Baura »
I . Altmayer vom badischen Arbütsministeriun . in Karlsruh »
seinen Bortrag . Der Redner ging davon aus , daß Mannheim i^Jahre 1836 einen Verkehr von 0.026 Mill . Tonnen , jm Jahre 191 -
emen solchen von 9,618 Will . Tonnen hatte , und zog dann Vergleich »
zwischen dem Verkehr von Mannheim und demsenigen von Basel, w ->
bei er bemerkte , daß die Ergebnisse der Lchiffahri nach Basel unte»
abnormalen Verbältnsssen erziel- worden ieien . die Gründe hiersu»
seien teils l--chniicher . teils wirtschaftlicher Natur . Dem Aufwärts '
streben der Schiffahrt über Karlsruhe .—Straßburg nach Basel lie3 -
das innere Stieben der Sckiiifahrt nach langen Wegen zugrunde, wa ^
d-e Vergleiche Uber die Frachtkosten zwischon den Hasenplätzcn Man ---
beim und Basel deutlich zeigen : die gleiche Erscheinung werde
auch au » der künftigen Schiffahrtsstcecke Basel—Bodcnsee zeigo .i - D»-
Vortragende erntete für seine interessanten Ausführungen sehr lse
baffen Beifall - Eine Diskussion schloß sich an diese Ausführungs --
nicht ,Mit dem der Schweizeriichen Schkeppschiffahrtsgesellschaft 8»
hörenden Schleppdampfer . .Bern " unternahmen dann am Sonntag w -
Teilnehmer der Versammlung eine Dampferfahrt nach Straßburg ^
Abschluß der Taoun .z .

Xärlcdsr Hevissallotiervii ^ei». /. i- riotz , deD 7 Joh - ,Die Heutirten Devisennotierungen stellen sich wie loteTpte rrepMs<,tw'

Holland »
4 7. ->
111 .46

7 7
? 11 .4 ' Warschau • • •

4. 7 . ’M
109 Tiil

■' * •02
74 .02

Deutschland • • • 134.1: 5 1342 Kopenhagen • » - 89Wien .0079’/» 0 .0079 Stockholm - - 149 .0016 .50 163 ‘ Kristiania • • • * "' 5 .2 ^ /5 » ; 28 42 Madrid . 74 01Ŝ mdon 30u. 10 77 luftoos -AiTes • • - 101 .50 18150ffalien » 04 3 86 <ofi» . • 07 PO 406 -. C
9 .50

29O-OO" (4 .10
22c .00

. 7 «= 26 75 ^ then . . . . . . 9 60Budapest > » 0 6714 0.67% Kon»t»rtinopel - - 290 .00New-York . 5 .61' /,
6.65

5 .6W,6.67 ‘),
Helaingtors • • * •
Bukarest - » » • 14.10

222.60
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DaKmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale

Berliner Börse
vom 7 . Juli .

Die Kurse versteben sich In Rentenmark -
■ Prozenten . Znr Ermittlung des Wertes einer

Aktie Ton 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzufügen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .
PeaitaclM . Stajttcpiipiere

7. 7 .
4.2

79 .25
OeMtuslstbo .
Dollnrotutmi »
«V/ . Sohatx -
MW . IV - V .

5% dto .VI —n
dl . 1924er * -

B. Bitttonl .%
:

t - utatmömti
Primlen . i ] , .^ f. rr. Sclutzn«
4°/« Pr .Consol *

Ä * :
SVaBidMitamr

0 .165
0J .70

0 .3 ? 5
0 .574
0 435
0 .975
2 .560
0 206

0 .460
0 .446
0 .460
0 .400

0 .240
0.200
0 .330
0 .575
0 .440

2 .626
0 .225

0 .460
0 .475
0 .490
0 .676

WertbMt . Anleihen
*>•/«Großkraft¬
werk Hasnh . 9 .5*/o Bad . Kohle

6*/«P reuß . Kali
&l*Pr . Koggen

8 .75
2 .3
3 .25

Aoallndliche Worte .
4*1,0oat.Sch . U

Gold -R . .
i * . Krön . K.
I* . Türk,adm .
» . Begd . S. I.

I « . Bagd . J. U.
I 4 . Türk . null .
4 . Zoll 1911 .
— Lose . . .
4,üng .Gold - K.
4 . Kron .- R .
» . Her . AnJ .
4 . do . do .
4*fi 4»
& . TU_
4*/t do do do

- -I BwmjuI .
I . TÄ. H. filhr .

5»/,
20 .1
4 .375
0 .925

18

4 .25
8 .7
625

6 */m
20 .9

19

4. 7. 7. 7 .
f‘(,Ai )»tol . S.I . 7 */, 7 .2
4*h . S . l ! . . . 6 */, 5 .75
1*/. S. III . 55 5 .25

Etoealiiüia >Akti » a ,
OombardeD 7 *1,
Baltimore . .
^ ebantungb . .

"
Ö .65 0625

Bochbabn . . 39 5 38V .
Südd . El . eBb , 28 28

Scblflalirta -W erle .
J .Anstxal .
Hapag - •
Hamb . Süden ).
HanBk • - •
Kosmos - - •
Nord -Lloyd •
VereinigtElbe

17
18 .75
2n
13 .5

4 .1
IV .

Bank -Aktien .
BarmerB .Ver .
BerLIJand -Cn .
Commerzbk . .
Jarmstdt , Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk .
D.Eebere -Bk .
Disc .-Komm .
Dresd . Bank
Lilpi . Creü.-ADSt.
Mitteid . Creaitt.
Oest . Credit
Ostbank . .
lieichsbank
Shein .Credltb
W ienerBackv

IV,
20 .75

3V.

aTh
7 .8

50
81
4 .75
1 .4
2‘ .
0 .35

0 .725
32 .1

1 .75
0 .3

Indusirie -Aktlen .

18 */.
19
29 */.

7V .
13 .25

4
18

IV .
20*/,

3 .75
6 .5

33
7 .75

50
8 .5
47
15
2 .25
0 .35
0 .75

35 .6
1 .5
0 .25

Aachen . LlMr
AachenerSpfui .
Aecnmnlator .
Adler i . Qppesh.
Adlerhütte Glu
Adlerwb .Klejw

Aj- G. f . Anilin
A .-G . f .Yerk . .
Ailp .Elek .Ges
AlsenZement .
Ammendf . Pap.
Angl .Cont .Gn .
Annah . Stslppot
Annen er Mst .
Aschaff .Zellst
Augsb .Nrb . M.

Bad . Anilin
Bai oke Nasch
Barop .Walzw ,
Basalt A .- G. .
Bayr . Splepclglu
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.Yt.
Bl . Anti. Kasel).
„ Hotelgesscli .
Bl . -Klar . Ind .
Bin .KlaschlDenEsD
Berzelins I v. .
Bielefelde )

mecb . Web .
Bing Nürnbr .
Bismarckhütt
Bochnm Goß .
BöIiIct Stab ) .
Braunk . Brilt .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
„ Vulkan . . .
. . Wollkämm
Bnderns . . .
Bnsch Wagg .

Capltot .Klein
(.'hem . Griesh .
Chem . Heyden

Weiler . , .
.. Ind .Geisenk
„ Wk .Albert .
Concord . lim ».

Daimler . .
Delmenh , Utol .
DtBCbAtl . 'leJ .
. . Loz . Bgw .
»1-edFb .SigBr .
iJtscb . kraoi .
DIsefc. Gnßstshl

2 .5
„ Kali -werke
. . SehacMbati

0 .45 _ Spiegelglas
21V . ^ Steiczeug
40 .. Tos u . Stein

6 « ^ oUw . .
l *;. .. Eisevd ^ i . . .

44 .5
21 .
16 .75
15 .5
14 .75
13
42
65 .5

7 .8
5

20 .25
10V .2 .1

8 .9
60
33
22 .5

19 .26
10 .4

2
8 .3

57 .75
33
21 .5

Donnersmark
Drahtlichere
Dresd . Gard . .
Düren . Metall .
Dürkopp . .
Düse . Eisenb
Düse Nasch .
Dyckerhoff

n . Widmann .
DynamitNobel

Eintracht
Brdh . .

Eiscng . Valbert.
Eisen .Nattbes
Eisenw , Kraft
.. Meyer n . Co.
Flberf . Färb .
Elekt .Lieferg .
.. Lieht o . Kr .
Els . Bad .Woll .
Fmail . Ellrich
Knzinper Verte
Frnernenn . .
Esehweil . Bpt».
Essen Steink .

FaberBleist .
Fafnir .
Fein jntejplw ..
Feldmühle Pep.
Felten o . Guil .
Frankonia . ,
Friedricbshalf
Fristen . . .
Fachs Wagg .

GaggenanEis
Ganz , Lndvig
Gebl ). n .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßst .
Gensch . Waff .
Germania lei .
Ges . f . el . Ent .
Gildemeister ,
Glasm . Schalks .
GlockenstaflW .
Cetr. Gordhardt
GoldschmF .se ,
Görlitz Wägp .
Goerz C. G . . .
GothserWagg
Greppin . Vtsrke
Grevenbroich
Gritzner . , .
Grün & Bilfing

HackethalDr .
Halle Nasch . .
Hammersen Ge

32.6
37
2.4

12
0 .975

9 .9
10.75

6 .4
4 .6
2 .5
8 .9
1 .9

58
39 .5

7 75
1 .4
9 .26
2.8

16
0 .45

16 25
2V ,

0 .675

12 .75
4 *i,

15 V.
27 .25
75

3V ,
9 .75

7
0 .35

24
456

8 .1
12 .75

4 .26
15
2625
75

HannovMaseh
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd *
Harter ' Bgw .
Hark . BrPek. St.
Harpen Bgb . .
Bartm . Nasch
HeckmarColfG .
Hedwigshütte
BilpertMasch .
Hirsch Köpfer
Hirschb . Led .
Höchst Farbw
Hoesch . .
Hoffm . Stürbe
Hohenlohe .
Holzmann PNI.
Horch Motor
Fotelbetr . 81.1.
Howaldtwerk
HnmboldtMttl !.
Hntschenrent .
Hüttw . Kledsth.
Hydrometer .

Ilse Bernden
JeaerlchAsph .
Jtidel Eisenb .

Big . . . .
Jnnghans Gtkr.

Kahla Porz . .
Kahlbaom '
Kali Aschersl .
Kalk er Nasch .
Karlsr .Masrh .
Kattowltz . Ppb
Klöckner Wert«
C . H . Knorr
Köhlm . BtSrk .
Kolbn . Pcbtile
Kollm . o. Jbcrd.
Köln -Neness
Köln -Eottw ..
Kostheim Cell .
Kranes & Cie .
Kronprinz Hel.
Küppershnsch
Kyfih . Htztte .

Lshmeyer . .
Lanrahutte . .
Leopoldsgrnb
Linde hisBintb .
Lindenb .Stahl
Lindstiöm . .
Lingner Werk
Linke llofm .
Löwe Werks .
Lorenz Tel .

4 . 7 .
42

5
0 .575

4 .4
12 .5
6B 5
30
12 .5

31
17 .2
243

9 V.
30 *),

2 .3
15

2V ,
6 .5

27 .75
13
11 .9

0 .45
52

6.5
14.2
6 .3

25 .25
2*/.

16.4
II
17 .25

65
15V.
3175

5
31

11 .25
28 .5

0.6

63 .6
3 ‘ .

11 .25
2.6

Lothr,Pcrtl4ßffl .
LÜdensch . Met.

Mafrdbg . lÄN
Maeirus . .
Malmedle . .
Mannesmann .
Malisfelder
MariexbüttebK
Maacb . Breuer
Maech . Kappel
Maximilian ?«
Mech .Web .Lim!
Mech .WW. Zittau
MepuinButzb .
Meyer Kaufm .
Meyer , Bauj
Mlap . . . . . .
Mlx & Oesnest
Motoren/ , öratz
MtUßeim Bg w .

Neckars . Patin
Nept .Schiflsw
N .-LaD8 . Kobl .
Nitritfabrik .
Nordd .Oummi
„ Steioput . ,
. . Wollkämm .
Nürnb . Birt . W.

Oberscbl .EBid.
.. Eisen Caro
. . Koks werke
Oekinp Stahl
Opp .Prtl .Zem .
Oienstein

Panter Ä .- G.
Vböniz Hfttte

o . Beb , . . .
* ßraonkohle

Pintsch . . . .
PittlerWerkz
Prenbengmbe

Rathgeb .Wapo.
kayensb . SdIbi.
Keicbflt l' itall
Reisbolz Pap .
Reiß & Martir
RbeinfeldJtraH
Rhein .BraoDk
.. Cbamotte
, El Mannheim
.Nass .Berew .

Rhein . Spie¬
gelglas .

Stahlwerke
. >Reetf .Klkw

%
0 -525

1H 5
49^

8 .25

20 .25

3J

f*
4 .6

65
26 .26
48

525

m

2 .3
1 .3

12 .4
24 .52 .1
^ 5
10

58
3 .25
4 .25
79
775

0 .625
0 .525

3 .1
13 .6
46

3 75
1 »),

25 76
3 .2

0225
19
25 .1

2 .3

8 .25

24
16
28 .6

7 76
20 .5

2T 5
26

Rbenania CI). P.
Rheydt eiektr ,
Rieb eck Mont .
Riedel chem .
Rockstr . Sehnd,
Roddergrobe
Rombach Hlltt»'
Rosen thal Port .
Rtitgerswerk .

Sachsenwerb
Sächs . Thür .

Ptl . Ct . . .
Saline Salns «.
Salzdetfurth .
Sangerh .Mscb
Sarotti . . . .
Sch &fer Blech
Scheldenindel .
Schering chem.
Schieß Nasch .
Schles .Bgb .Zk
Schles . Textil -

werke . . ,
Schneider Lpz
SchöUerEltorf
Scbriftg .Hnck
Schob . n . Salz .
Scbuckert Klj .

Schnbfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Gnß
Siemensei . Bit
Siemens Glas
Siemens balike
Sinnes A .- G. .
Spinn . Renner
Stadtb . - Hütte
Stab ) o. Kölke
StaßfnrtChm .
SteU .Uhan )OU
Stett . Vulkan
Stinnes Rieb .
StöhrKammg .
Stoewer KSIllB..
Stoib . Zink
Str &lsunder

Spielkarten .

Tafelglas
Tecklenbg .Wfl.
Telefon Berlin
Terra A .-G, .
Teutonia Klabg.
ThomöFriedr .

Thür . Salinen
Tülltab . Flöh .

4V .
143
11 .25
15.5
0 .95
2 .1

14V.
2B&
22 .1
30 .25

3 .2
4 .1

49 .6
6 .25
8 .4

28 .5

20 .4
16 .75

& 1
41K

69
25 .25

110

5 .26
14 .9

2V .
30
77

8 .5
24 5
10 .5

2.2
T
0 .9
4 .75

10 .1
38 .5

4 .25
21
10 9
18 25
18 25
18
10 .25
31
41 .6

108

UnionChem .S.
Unionw . Hasehl

VarzinerPap .
Ver .Bl - Pkl. Gmn.
..Dtsch .Nickel
.. Glanzst .Elb .
.. Jnte . .
.. Net . Haller
VBemelsWilltli
Ver .Hltramar .
.. Stahl Zypen
Victoria - Wdrke
Vogel Draht
Vogtl . Hasch. 8t.
VogtLTüllfbk
Vorwjiielef 8p

Wand.- W»rk8:
Warst . Grob . .
Weg . n. KGDncri
Wernsh . Klug.
Weeer Wft .
Westeregeln .
Westfaliaßis .

Wfl .Dr .Hamm
Wfl . Els . Lgdr .
Westl . Kopfer
Wlck . Zement
WieslocbTbon
Wilhelms !). E .
Witten Gnßst ,
WittkopTiefb .
WoltlUagdeb ,

Zeitzer Mutli .
Zellstoff -JittlD
Zellst . Waldh .
Zimmermswk
ZwickanliUtk

6 -2
6 .7S ,
3 .8
5 .25
6

10 25
3 .1

26 .4
11
7 .7

0 .475
0 .9

7. 7 .
925
4 :25

6-2
6 .5
3 .6
5 .5
5 .6

10 .25
3 .1

Koionlalwnria .
D. Ostafr .Ges .1 2 I
Nen -Gninea . 2 *1,
Otavi Minen | 21 .2

""l

Nichtamtlicha KoßsnogM
Salitrera .
Sloman
Süds.-Phoeph .
Pomona . .
Bisch . Petr .
Dtscbe , Koio -

nialan teile .

230
7 76
4 .75

50
11

0 .26 0J26

auch in unserem Zweiggeschäft Kaiserstraße 113
Ecke Adlerstraße, verkaufen wir zu weit herabgesetzten Preisen

Herren -Artikel
Oberhemden mit 2 Kragen . . Mk. 4.7S
Foulard 'Binder . . Mk. 0.6S
Herren-Socken versch. Farben Mk. 0*45
Sport -Kragen . Mk. 0.35

Bade -ArfikeB
Bade - Slosen . . . . . . . . . Mk . 0 .65
Bade-Anzüge für Kinder . . . Mk. 1 .50
Bade»Anzüge f . Damen u . Herren Mk . 3 .20 , 2.90
Ein Posten Gummi - Badeschuhe Mk . 2 . 80
Ein Posten elegante Bademantel Mk. 38 .00

Strumpfwaren
Damen -Strümpfe weiß . . . . Mk.
Damen -Strümpfe schwarz u färb . Mk.
Damen -Strümpfe m. Doppelsohle

und Hochferse . . . . . . . Mk,
Damen -Strümpfe Seidenflor

achwar» und farbig . Mk

0 .45
0.55

0.75

140

WolKwaren
Herren -Westen schwere Qualit &t Mk. 9.50
Klnder -Sweater . . Mk. 2 .50 , 2 .25, 1 .80
Schlupf-Hosen für Damen . . . Mk. 1 .25
Bleyles Knaben-Anzüge und Sweater

zu besonders bUHtfen Preisen .

.Bilanz am 81 . Dezember 1923 .
■****!

Aktiva .
Grundstücke - und Geb&udekonto
Masahinen -Konto .
Kassa - - Konto . . . . . . .
Wechsel -Konto .
Effekten- und Beteil.-Konto . .
Debitoren - Konto .
Hentenbank - Schuldverschreib -

ungs -Konto .
Fabrikationsvorr . -Konto . . .

Millionen Mar*
X

i
33693747968
02 014550000

7
717968432238

560 820000000
513200053 967

1900696784193
esmeasssna

Passiva .
Aktien-Kapital-Konto . . . .
Reservefonds -Konto . . 4 .—
Spezial-Reservefonds -Konto 1,—
Kreditoren -Konto .
Rentenbank -Grundschuld - Konto
Gewinn- und Verlust-Konto

Vortrag aus 1922 . . . . 2
Gewinn 1923 . 74772 999 998

Millionen Mark
30

1246103784158
680820000000

74773000000
1900606784193

Gewinn - und Verlustkonto am
31 . Dezember 1023 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fräu’ein Margarete Schäfer
ist heute nachmittag 5 Uhr unerwartet rasch nach kurzem
Krankenlager sanft entschlafen .

JShlingen , Karlsruhe u . Pforzheim , den 6 . Juli J924 .
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Rektor a. D . Stehlln und Frau Melanie

3320a ged . Schaler .
Forstmeister Sdiaier und Frau ,

Beerdigung in Jöhlingen am Dienstag , den 8. ds .
Mts -,

*/, ? Uhr nachmittags .

29 in a ö e n - Kordel
Schnürfoden - pockstricke
Lchuhgaroe - Sattlergarae

» sw .
» aserer 4 Fabrikea .

HAN F $ UN ION
AKTI ENG ESELLSCHAFT
SÄCKINGE N • BADEN

Lagerforiea
ieferbar !

* „fr . „. n geft . Muster beifügen oder Verwendnugez «rech angebeul

Generalvertreter : Scherrbacher & Kaufmann , Mannheim . Tel . 802 .

TT
« Oll

Handlungsun ' osten -Konto
Bilanz - Konto Itemgewinn

Millionen Mark
1457145126 )
74 773000001

220487 512 611

_ , , Haben . Millionen Mark
Saldovortrag aus 1922 . . . . 2
Betriebsüberschuß . 220487512609

220487512611
. Von einer Gewinn -Verteilung für das Jahr 1923

wird laut Generalveraammlungsbeschluß Abstand
Senommen und das ausaewiesene Ergebnis zurück -
Mstellt. A1882

Bertin, den 4. Juli 1924 .

Berlin -Karlsrulier lodustriewerke
AktiengeseSBschaft .

Die Beerdigung von 3327a

Herrn Bezirksrabbiner a . 0. L. Schleliinger
findet am Mittwoch , den 9- Juli , vormittags nicht um
9 Uhr , sondern II lihp in Breiten statt -

Glänzende Spar- und
Kapitalsanlage !

BetrUtaun « an großzügigem Unter -
" Ebuikn geboten . 20 bi6 48°/« unk webt Ber -

„“F )̂ GewtnnanteU . Einlagen von
100 btt 2000 <K.- M . u . mehr .eventuell können
owl « t» Raten von 10 bts 100 Mk. geletftet .
7vad1?LeVeV UttUT ^ 88190 öte j

Wäsche
Saubere Frau nimmt

Wäsche zum ivaschen und
bügeln an . Wäsche wird
auf d . Bleiche aewafchen.
Anae » . r-nt . « r . « 21136
an die Badische Presse.

Hübscher gesunder

Knabe
7 Monate , fft an nur
besseres lindorlofez Ehe¬
paar abiugeb . Gebe ein-
»laltge Vergärung . Zu
erfrag , unt . Nr . B213S9
hr der Badische« Rre sse.

Ankauf
von

Mk Silier-, Plaiißfiese !!-
sieimen , mm , NM
Frau kath . Mlüge »,
Htrlchftrake >n . 11. ar>i>4

Jogelliebhaber
emvfedie ich alle Sorten
Bvaelfutter für fn - und
ausländische Böael .

Boaelbanblung
E . Urban .

Ecke Hirsch» und Klauv -
rechtstrabe . 907»

jEtn Bwiebelvrävarat tst
Paul ineilels Haartiaktur

bot fick seit über
50 Jahren bei Kahlheit .HaaranOfalt und Haar »
vüege glänzend bewahrt ,wo . alle anderen Mittel
verlegten . UerztUch »m -
psoblen . Mu hoben in
ä (Lröben bei Luise Wols
Wtw „ KarlSrnh «. Sarl -
Frtedrichilr .z , Earl Roth .Hofdroaerle ._ 211168

Wer tauscht
Piano . Auto . Schreibma¬
schine. Fahrräder gegen
Zigarren ? Leopoldstr. 9,
II . Durlach . » 21357 .

Während meines

Räumungs-
Ausverkaufs

sind die Preise für alle Artikel wie

IW - bedeutend her - bgesetzl -WW
und bietet somit eine außergewöhnlich

günstige Kaufgelegenhett .
Ich emvfedle

Cleg. Äinderwagen mit Gummirüder . , . 4«.- 45.» 48.- 80.- vH
yy Promenadewagea m . „ . . . 33 . . 38 .- 45 . - 55 ^ „

y, « lappwagen „ „ . . . 14- 18- 18- 22- „
„ « lappwagen „ „ u . Verdeck 25- 30- 35 .- „

Korbmöbel :
Llübsche Sessel mit Wulstrand . 650 8— 10— vH

v,
' Sessel aus Peddigrohr , gepolstert . 15 — 18- 20 .- „

Ganze Garnitur, 2 Sessel, Bank n. Tisch 38- 81.— 88- 80- „
usw . — Ein Posten Reise» Wasch- u. Armkörbe zum halben Preis.

Kräuletn nimmt Kurt
»831861den an tm

Wrihnilhkn ii . Flicken
« lumeultr . «7, 1IL

Kaiierftr. 123.
m ~ Günstige Gelegenheit ! -mm

Ich habe im Ausirage zu verkaufe «:
Ein großer Posten

neue Schränke ^ nußbaum poliert
und Bettstellen » eichen
z« auhergewöhnlich billigen Preisen.

D . Gulmamr , Möbelhandlung , Ru - olfstrabe 12 .

Mgelroffe » !
wettere Waggon

Reue
_ fleopoli_anec .

■ gut auSgeretfte
Ware

I Pfund
m «s

Via .

10 Pfund

1 .35
1 Zentner

13 -
« « « »

Matjes -
Heringe

i Stück 40 Pfa .



Sette 8. He . *7T. Badische Presse (Morgenausgabe ) Diensiag , Sen 8. F«R I82L - ^

von Samsiag , den 5., bis einßhl . Samsfag, den 12. Juli

unseres Hauses sindln allen Abteilungen
sämtliche Waren

im preise bedeutend herabgefetzt

ermann Tietz .

MS 8Mkie,k .m.d.s,WSkW
8 «ttmatctiali (nato6tianM * ne

am W«stbal»»bof e *Bn «» intIc *tt*aftt « Ztliloa 192«.

Sveztalgefchäft für
Bode « » » nd ÄZanftpiatten alle « H«t

für Korridor «. Küchen, Bäder . Läden , Küblanlaaen . Maschinen ^
düuier . in einfachen und reichen Mustern .

Frostsichere u . läurebeständige Platten für gewerblich « Anlagen ,

„ Triolin" "M
einfarbig und in Mustern , in Rollen

Linoleum . 10882
Abgabe nur in Originalrollen ,

Muster und Kostenanschläge auf Wunsch.

Fntzbodenbelag &«
Alleinige Werksvertreter . —

Delr . »es allgemeinen Saison -Ausverkaufs habe ich meinen

Sonder - Verkauf
z« bedeutend ermühiglen Preisen

noch einige Tage verliingert. >»«

Rich. Flohr, ZOO. Al.
Spezialgeschäft für Kaus und Küche.

ve. Saison-Ausverkauf *.
Daniels Konfektionshaus?®,.3'

bietet in Bezug auf Preise und Qualität
noch nie datfevresene Vorteile .

Angetrübte Damenwäsche
aus guten Stoffen enorm billig.

Sonder - Angebot!
IPojten Sommerpferdedecken

per Stück Mk . 8 . -

1 Posten Ohrenkappen
per Stück SS Pfg.

Große AuSwabl in
Bettbarchente u. Matratzendrelle .

Lagerbesuch iedermann lohnend .

Arthur Baer , MM . 1ZZ
1 Trevvc hoch , Eingang Kreu, » ratze

gegenüber der kleinen Kirche. 11181

Lager !
MehrereNntogaragen,
Motorradgaragen ,

Lagerschuppen
i,» Wellblech m vcrichiedenen Grützen , teuer - und

lebeSsicher. zerlegbar , transportabel .
'Angebote und Prolvekte kostenlos . A1588

iebr . Achenbach Q . m . b . H .
ifcn * tt . Weilftleckiwerk «, Weldenan - Sieg

Vottkach Rr . 318 iWesti. unbei . Gebteti

'läGT Eingekroffen :
Ein Waggon

Remsthal - Sprudel !
Preis frei HauS ' - Liter Mark - .20.

Bestellungen werden bei der Fa .

Kochhäuser & Co . G . m. b . K.
Tel . 1047 und 5693 , ftalfetftr . 172. entgegen ge¬
nommen . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .
Remslhal -Quellen Gef.» Deinstein.

Vertreter gesucht. 11150

Mckarbeilenieder Art werden preiswert
angefertiat in der _ .snuttui bcc « ad . Wzatla

Schneiderin
fertigt iümiltche Damen
» . Kindergarderobe bei
billiger Berechnung an .
Dcheffelstratze 43. IV. bei

« chmid . 821887

Gebildet« Witwe . 38 I .
alt . evcmg .. von angen .
Aoutzern. mit schön. 3-
Zimmerwohnmrg . tücht .
Geschäfts- u . Hausfrau ,als erste Kraft in größer .
Geschäft tätig , wünscht
charaktcrv. Herrn In sich .
Posttton ev . Geschäfts¬
mann kennen zu lernen
zwecks späterer ,

Heirat
Gegenseitige Diskretion .

Angeld , unter . Nr . 21122
an die Bad . Presse.

Immobilien
UJoIIen Sie

etn Privat - oder ®c
fchäftSftaus kaufen oder
verkanten , so wenden Sie
stch vertrauensvoll an das
seit 1902 bestechende Llc-
genschaftSbüro, Akavemte-
ftratze 24 , NI . lF .Trand ) .
Diskret« und reelle Ver¬
mittlung ^ ^ « 21399

Hauser und
.

vermittelt 10889
JmmodiUenbiiro

« Stadl .
Kronenstr . 1 , Tel . 17S1

Villen
m Baden -Baden in jeder
Preislage , sowie Einfa
milienhanS mit 6 Z . . K .
B . . gr . Obstgarten . Ga¬
rage ufw . sofort beziechb. .
mit 5009 Anzachlg .. billig
zu verkanten . B2I321
Brau » . Slorkstraßc 23 ,

Telephon 3656 .

GAß. Grlkjsknheil
Mehrere Prinathäu ' er .
tvwteGeichäftShäuter .da-
runter verschiedene »rei -
werdcnd . von 8000^r 2ln -
zabluna an , u verkanfen .

Jmmobilien - Büro
Karin r . 8. Tel . » 788 . mr

Massive » Wohnhaus
Ottstadt . 8X2 Zimmer m .
Zubebör . Einfahrt , auch
Platz für Werkstatt re ., ist
>oiort für den billigen
Preis von 12 000 « tu .
8 4000 M . , n verfaufen

Näheres Büro Kull .
Kallerltr . 14 b. 821175

mm Preis -Auslchreiben !
Ausfthneiden!

fee — zel — chen — rich — .eis — che — türm — nak — li —
arzt — chat —der — nat — do —. pfe — trup — tel — kämm —
phi — kaf — bret — aa — e — ha — ei — ler — ka — ei — a —
chef — spi — schnei — über — tor — dat — ei — del — na —
fei — nen — strüm — sen — pe — kog — er . — us.

Ausftbnelden!

ff
n

ff
ff
ff

ff
ff
ff

Aus vorstehenden 46 Silben sind 19 Hauptworte zu bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben, beide
von oben nacu unten gelesen , den Namen einer bedeutenden Firma ergeben. Bei Wort 15 ist Ch zu lesen .

I. Genuflmittel . 2 . Stadt im Rheinland . 3. Gefrorenes . 4 . Ausslchtsturm In Paris . 5. Chemisches Düngemittel.
6. Halbedelstein. 7. Gemüse . 8 . Mehrzahl einer Strumpfart . 9. Frucht 10. Orakel In Alt Griechenland. 15 . Leitender
Arzt. 16. Getränk. 17. Vogel. 18. Männlicher Vornahme. 19 . Bäckerei - Erzeugnis.

Preises
An Preisen setzen wir aus :

1. Preis 2000 Rentenmark in bar
2 . Preis 1200
3 Preis 750

4 .—10. Preis Je 100 „
außerdem von 11 —50 Trostpreise in erstklassigen Likören und Lebensmitteln.

Teilnahme - Bedingungen !
1 . Die Lösungen gelten nur als richtig, wenn sie in der vorgeschriebenen Weise bis zum 31 . August

dS' Js. — Datum des Poststempels — in einem Briefumschlag , frankiert , eingereicht werden- Ferner ist der
Betrag von drei Rentenmark beizulegen, wofür jedem Einsender richtiger oder falscher Lösungen
ein Pfund erstklassige Fondant -Frühsfüeksfchokoldde frei zugestellt wird . Verlieren kann
also der sieb Beteiligende nidlfs .

2. Die Preise werden unter den Einsendern richtiger Lösungen verlost - Die Auslosung findet in
Gegenwart eines Notars statt . Die Preisträger werden von uns schriftlich benachrichtigt.

3 . Die Namen der Preisträger werden Anfang September in dieser Zeitung veröffentlicht.
4. Wer sich beteiligt, unterwirft sich den Anordnungen des Preisgerichts , dessen Entscheidungen

endgültig und unanfechtbar sind . Angestellte unserer Firma sind von der Beteiligung ausgeschlossen. Ein
Briefwechsel findet nicht statt .

Bei Einsendung über 30000 Schreiben wird die Prämie erhöht, dagegen unter 30000 erniedrigt.

j = =p ,
„KABEKA “ Süddeutsche Lebensmittel .
Import G. m. b. H., Kehl a . Rh . (Baden ),

Privat - 1 . Gesiitshäuser
Wirtsciiatten und BäAerei
ju verkaufen . 821401

Trand ,
Akademie » « . 24 . 8. Stock.

Kerrschafis-Saus
im Zentrum , mit bezieb-
barer a—8 Zimmer -Wvb-
iluna . Einiabrt . ar . Gart .
, u verk . Angebote unter
Nr . 11085 an die » Bad .
Prest «- .

iiffhinmva
Neuen ober noch gut -

erdaitenen gebrauchten
Hochdruck - Dampfkessel
zu kaufe« « «sucht . Gest.
Offerten an 8821a

Mtchard Stiftler ,
Lad » Maden ». Kupier -
u . Aluminium -Schmiede .

Avvarate - Baunn statt .
GuterchaltcneMöbelstücke

zu kaufen gesucht . Ange¬
bote tmter Nr . B21134
an die Badische Presse.
Zu kauf, aci . : Schreib

niaschinc , gebr. . Mignon ,
u . Knabcniahrrad , Anzug.

Her l 'iijli . 20 , 1 T . r

1« Ar Korn
am Saim zu verkaufen
bei Mübibura . Z» er¬
tragen ab 5 Ubr Mühl »
dnro . Engeibardi .Lomeri-
» ratze 57 . ii . 821871

2 Mille Ciiarelle»
(Batschari Krone » billig
abzuaebcn . Ofs . unt . Nr .
82120» an die .8adti .de

orbpf «»« .
11 uuiirutr i

Togcarl-Wagen
für leichteres Pferd , zu
verkanten 821885
Dr . Seiler , Eickiterö -
ftrtm , Amt Sinsheim

Ziveiräderiger 821868
(TYlrtium mit Ordern ,.wagen bereits neu .
15 Str . Tragkra ' t billig
zu verkaufen . Zirkel 14,Weber .

» oder doMkUWI. Ms
von kavitalkräitigem Käufer » «» taufe « gesucht .

Angebote unt . Nr . 11159 an die » Bad . Prelle " .

ZWekksWiches Saus
. ... ,— guter Lage wcgzugsbalber zu verkaufen .Näber « Auskunft und Preis verlöniich .

Angebote »nt . Nr . 11158 an di « »Bad . Prelle ".

, ,iU athis “
Toureu -Waae « Torpedo » iabrikne « , vier ,

sttzig 4,12 LS .. 4 ZpUnder , neuer Tvv.
Snneniteuer - LimouNn «, wenig gebraucht , gut
erbaiten . generairevartcrt . viersttzig . 5 — 16 PS
4 ZvUnder , neuer Typ . günstig zu verk . Al880

Gefällige Anfragen unter F . 4 W . 4122 anRudolf Most «. Worms .
Sin gröherer Posten

von 80, Liter an billia abzuaeben EbenfallsLagerfasser. (1U71 > Kari-Wilhelmslr . 40
Schlaszimm . bell eich.vol . . taub . Bett . Piüich -

ioia , Kanavee . Anszicb »
tiich . Küchenlchrk 35 Mk. .eis Bett mit Matratze
15 Mk.. einzt . Matratzen
» . verschied, iebr bill . zu.
vcriainen . 831415
Zäbringcrstr . 58a Laden .

immer
m . Dvteget u . Marmor .Patentröstef . 2l » ^rzuvk .Adler ftr . S . Hof. Bayer .

Zu verkaufen:
Eichenes Schlazimmcr
mit Spiegclschranl .
Nüppurrerstr . 27. 1 . Sn
erfrag , nachm , ab 2Va U .

Schreibtisch
Eiche , mit Schubladen .Zentraiveriltziiltz , fadrik -
"° u MK. 60.—

Bim fldiierttr . , 82. Hof.
Gut erhaltenes {tim»

derdett . ein älteres
Bett und etn Rost zu
verkaufen . 821285

Rüvvu >rerstr , 28 b . IV.

ullin in «erkauf . M :7
« atlerallee 76. Ui ., r .

Oel-Gemalde
mit Rahmen , zum TeilIebr schöne , wertvolle
Stücke , bat tm 2lustraae
billig zu verkf . »»21388

« rtermaun .Krieasstr . 86. Tel . 5516 .

Cello
ZU verkaufen mit gutem
Ton . 11166

Hirfchstratze 7. 11.

N o | | 8‘/t PS . l ün «
N . O . U . linder . Dret -
Ganggetriebe . Kickstort..
Sozius , in aarant . tadel¬
los . Zustand , ivottbillig .
»owie eine mod. Schreib -
maich. . 1 Dipl . » Schretd -
tiscb u . 1 2lktengestell zu
verk . Anzus. »w . I u . 2 od.
abends 6 u . 7 Ubr bei I .
Klinget «, Akademtest 26
Hinterbaus 4. St . 8ri «i

Emailherde
emailliert « Waichkellel
m . Jeuerung . Gasherde .
Herdichiffe, Ersatzteile u.
Revaratnren . ZablunaS -
erieicktcruna . 8080
Ph . Kranz

Gartenstratze 10 .

Snob - Motorrad . 114
PS , Fahrrad . Schreib-
mascki . . Löt- u . SÄweitz-
appai5> . cl . Fahrr .-Bc-
leuchtung ZU hurt 11172

Seilet , Waldftr . 66.
Emailllerd , guterbalten .

billig zu verkauf. 821331
Kaprllenstratz« 52 . Part . Kinderwagen

inen »bill . zu verkf . Briui
Gnellenaustr . 4 . Wobna . 1Zweistamm .. geoeckter

Gasherö ?^;?n ?
''8°r.L

Morgenstr . »9 . 1. Stock.
Gelber Robr - Kinder -

Lieg - » . Sitzwaaen i . g . « r-
bait . kleines Format , a.
gutem Haut « billig ab-
- »neben . Kaiierstr . 225 .
Stb . II. 821428

Herren - lind Damenrad
billig , U verkf . 821875

K - iier -Allee 78. 111. r .
Schön . Kinderwagen '0

25 . —. Deckbett neu 18.—.
Kisten 7.— . gut . Herren¬
rad 40.— zu verk . 8 *13»
Körnerstr . 88. H ll . Sctäliki .

2 Herrenräder . 1 Da¬
menrad , gebraucht, billig
zu verkaufen. 821383
Müller . Wcrderftr . 17.

Rohr- Müemagea
wenig gebraucht , iowt «
Kiudertlaovüubl billia
zu verkaufen . 82121«

Bachstrab « 77. IV. r .

Anzug.
nun, und einige Sakko«
Anzüge, gebr. , wbr billig
zu verkaufen . B21413

Zäbringeritrasie SS ». .
Sehr billig abzugebeu:

Tadellos . Tuchfrack . wie
neu . mtt Weste , besetzt«
i? igur . HochzeiiS -Gchrock
m. weste , mit« . Fig . . 25
M . heltr . . neue Elnnell-
Tennlsnofe , neuer Seid >
Jumper . 8 M . 821411
Herrenftr . 26 . 1 Tr . r .
S-leg. Crepe de chine«

Kleid, schwarz . Gr . 44,
neu, , eleg . Küchengarni«
tur , IStcilig , neu . f . 10
zu verkaufen. 821166
Schönseldstratze 2 , Part . ,

Pudelrüde
weiß mit Stammbaum ,
14 Wochen alt . in aut «
Hände , billia abzugeben .
Weitendftr . 42. Hi. 8 -«

#
Drilling

babnloS . tm Auftrag iebr
preiswert abzugebeu .
adierstr . 40. 821420

S »rten »nöftel , 2 Bade -
einrichtunnen , Gub -
wannen mit GaSöien ,gute Möbel und Betten
, u verkanten bei » reis .Wiideimstr . 56 . 31827

Wagcnplane . 5X5 . run¬
der Mahagonitilch . EIS-
ichranl , . verk . . 821329
KricgSItr. 68. Neck .

2 Violinen,
darunter eine italienische
Mcistcrgeiae. hat zu vcr-
liaufen. Wo ? sagt unter
Nr . 3325a kl. Bad . Press«.

Kleine Kinder
hauen eine sehr emplindliche Haut. Oft
entstehen durch Verwendung schlechte!
Leiien schmerzende Hautausschläge.
Wenn Sie Melliand’s Badeseiien kauten,
die aus nur edlen Rohstoifen hergestelh
sind, können Sie solchem Uebel vor

beugen.
Zu haben:

Gebo «Selfenhau $
— Kaiserstrasse 36a —
sowie in allen einschlägigen

Geschäften .

•txlicb
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